
Amtsblatt der Gemeinde Rosenberg Donnerstag, 28. März 2024

13

ZEITUMSTELLUNG
AUF SOMMERZEIT

In der Nacht vom 30. März
auf 31. März 2024 wird die Uhr  

um eine Stunde vorgestellt.

Die Zeitumstellung findet
nachts um 2.00 Uhr statt.

Ostern ist die Zeit, 
um die Tür zu unserem Herzen 

zu öffnen und den Geist 
des Frühlings einzulassen.

(Jean Paul)

SPRUCH
DER WOCHE

Ostergruß
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Ostern, das höchste christliche Fest, steht auch für ein Fest der Hoffnung. Ein Fest, 
das uns mit Zuversicht nach vorne blicken lässt und gleichwohl den Beginn des 
Frühlings ankündigt. Die Fastenzeit wird bald vorbei sein und die warmen und son-
nigen ersten Tage des Frühlings locken die Menschen raus in die Natur. Zu Fuß oder 
mit dem Rad ist man jetzt unterwegs und genießt die Sonnenstrahlen.

Nutzen Sie die Feiertage, um bei Ihrem Osterspaziergang mit der Familie die Natur 
zu entdecken, genießen Sie unsere schöne Landschaft, gehen Sie mit Ihren Kin-
dern oder Enkelkindern auf Ostereiersuche. Das macht immer wieder Spaß – auch 
wenn die Kinder schon längst nicht mehr klein sind.

Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, allen Gästen der Gemeinde 
Rosenberg auf diesem Weg frohe und gesegnete Osterfeiertage und allen Kindern 
behütete und schöne Osterferien.

Ihr Bürgermeister 

Ralph Matousek
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Die diensthabenden Praxen werden aufgrund der Entfernung 
zum Anrufenden ermittelt. Mit der Eingabe der Postleitzahl über 
die Telefontastatur bekommt der Anrufenden in der Regel fünf 
diensthabende Praxen angesagt.
Für die Notfallversorgung nach Unfällen sind wie bisher die Zahn-
kliniken in Baden-Württemberg sowie weitere Kliniken mit ent-
sprechenden Fachabteilungen Anlaufstelle.
Neben der einheitlichen Notfalldienstnummer steht selbstver-
ständlich auch weiterhin die Notfalldienstsuche auf der Website 
der KZV (www.kzvbw.de/patienten/zahnarztnotdienst) zur Verfü-
gung.

 █ Apothekennotdienste

28.3. Bauland-Apotheke, Bofsheimer Straße 11, Sindolsheim
 Bären-Apotheke, Hauptstraße 51, Mudau
29.3. Apotheke am Musterplatz, Wilhelmstraße 25, Buchen
30.3. Bauland-Apotheke Adelsheim, Marktstraße 5a, Adelsheim
 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 2, Külsheim
31.3. Sonnen-Apotheke, Bruckner Straße 13, Buchen
 1.4. Kastell-Apotheke, Prof.-Schumacher-Str. 2/8, Osterburken
 Marien-Apotheke, Adolf-Kolping-Straße 6, Walldürn
 2.4. Quellen-Apotheke, Morrestraße 31, Hettingen
 3.4. Apotheke am Schloss, Zedernweg 3, Merchingen
 Apotheke an der Post, Bgm.-Henn-Str. 3, Hardheim
 4.4. Apotheke an der Post, Bgm.-Henn-Str. 3, Hardheim
Apotheke Oberschefflenz, Hauptstr. 98, Oberschefflenz
Der Notdienstplan kann auch im Internet nachgesehen werden un-
ter www.aponet.de, Festnetz kostenfreie Rufnummer 0800/0022833.

 █ Störungen Wasserversorgung

Bei Störungen in der Wasserversorgung erreichen Sie die Wasser-
versorgung Bauland GmbH unter Telefon 06291/415554.

 █ Störungen Nahwärmeversorgung

Bei Störungen in der Nahwärmeversorgung ENO Rufbereitschaft 
06281/906233 oder mobil 0171/9736072

Bereitschaftsdienste

 █ Ärztlicher Notfalldienst im 
Neckar-Odenwald-Kreis

Rettungsdienst: 112
Allgemeiner Notfalldienst, Kinder-, Augen- und HNO-ärztli-
cher Notfalldienst: 116 117
docdirekt: 0711/96589700 oder docdirekt.de
(Montag bis Freitag 9.00 – 19.00 Uhr, kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte)
 
Dienstzeiten der ärztlichen Notarztzentrale in Mosbach
Öffnungszeiten
Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Klinik)
Knopfweg 1, 74821 Mosbach, Tel. 06261/83-0
Wochenende (Samstag und Sonntag) von 8.00 – 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 19.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 – 22.00 Uhr
Feiertage von 8.00 – 22.00 Uhr
 
Allgemeine Notfallpraxis Buchen seit dem 25. Oktober 2023 
geschlossen.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht mit dem Rettungs-
dienst oder dem Notarzt zu verwechseln. Vor allem bei Verdacht 
auf Herzinfarkt oder Schlaganfall, bei Vergiftungen, Atemnot 
oder Bewusstlosigkeit muss der Rettungsdienst unter der Nr. 112 
kontaktiert werden.

 █ Zahnärztlicher Notdienst

Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Patienten erhalten unter 0761/12012000 die Information, wel-
che Zahnarztpraxen in ihrer unmittelbaren Umgebung zum Zeit-
punkt ihres Anrufes Notdienst haben.

Telefon-/ E-Mail-Verzeichnis der Gemeindeverwaltung Rosenberg
Name Funktion/Bereiche Telefon E-Mail Arbeitstage

Matousek, Ralph Bürgermeister 06295/9201-0 Ralph.Matousek@rosenberg-baden.de

Kautzmann-Link Ulrike Hauptamt, Bauamt, Ord-
nungsamt, verl. Grundschule

06295/9201-13 Ulrike.Kautzmann-Link@rosenberg-baden.de

Kistner, Susanne Hoch- und Tiefbau 06295/9201-19 Susanne.Kistner@rosenberg-baden.de

Scherer, Sabine Amtsblatt, Gewerbe, 
Feuerwehr, Friedhof, Rente, 
Bürgerbüro

06295/9201-14 Sabine.Scherer@rosenberg-baden.de Montag, Dienstag,
Donnerstag ab 
10.00 Uhr

Scheffel, Katja Bürgerbüro u.a. Pass- und 
Ausweiswesen, Meldeamt

06295/9201-0 Katja.Scheffel@rosenberg-baden.de

Weidmann, Fleur Bürgerbüro, Veranstaltungs-
kalender

06295/9201-18 Fleur.Weidmann@rosenberg-baden.de Dienstag bis 
Freitag

Trumpp, Simone Rechnungsamt, Grundstücks-
angelegenheiten

06295/9201-17 Simone.Trumpp@rosenberg-baden.de

Schuster, Timo Gewerbesteuer, Einnahmen, 
EDV

06295/9201-16 Timo.Schuster@rosenberg-baden.de

Mai, Silke Gemeindekasse 06295/9201-15 Silke.Mai@rosenberg-baden.de

Graser, Tanja Wasser-, Abwassergebühren, 
Grundsteuer

06295/9201-25 Tanja.Graser@rosenberg-baden.de Dienstag bis 
Freitag

  Bauhof 06295/929049 Bauhof@rosenberg-baden.de

Nitsch, Jörg Hausmeister 0162/8845708 Joerg.Nitsch@rosenberg-baden.de

Hilgers, Christof Revierleiter 0175/2247316 christof.hilgers@neckar-odenwald-kreis.de
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 █ Entsorgungstermine

Restmülltonne
Die nächste Leerung ist am Mittwoch, 3.4.2024. 
Bitte beachten Sie den geänderten Abfuhrtag.
Verpackungstonne
Die nächste Leerung ist am Donnerstag, 4.4.2024.
Bitte beachten Sie den geänderten Abfuhrtag.
Papiertonne
Die nächste Leerung ist am Freitag, 5.4.2024.

 █ Wohnberatung für Senioren und behinderte 
Menschen – barrierefreies Wohnen und Leben

Unterstützung bei sämtlichen Fragen der Wohnraumanpas-
sung, Finanzierung, Hilfsmittelberatung und bei Umbau
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Altenhilfe-Fachberaterin des 
Landkreises, Scheffelstraße 3, Mosbach, Tel. 06261/84-2284

 █ Altenhilfe-Fachberatung

Der Altenhilfe-Fachberater unterstützt die Seniorenarbeit
Er ist Ansprechpartner für Einzelpersonen, Einrichtungsträger, In-
stitutionen sowie weitere Gruppierungen des Landkreises.
Ansprechpartnerin: Andrea Körner, Scheffelstraße 3, Mosbach, 
Tel. 06261/84-2284

Amtliche Bekanntmachungen 
und Nachrichten

Öffentliche Sitzung des Gemeindewahlausschusses 
am Donnerstag, 4.4.2024, 19.00 Uhr

Am Donnerstag, 4. April 2024 um 19.00 Uhr findet im Rathaus 
Rosenberg, Sitzungssaal (Dachgeschoss) eine öffentliche Sitzung 
des Gemeindewahlausschusses statt.
Tagesordnung
1. Verpflichtung der Mitglieder des Gemeindewahlausschusses 

und ihrer Stellvertreter sowie des Schriftführers
2. Prüfung und Beschlussfassung über die Zulassung der einge-

gangenen Wahlvorschläge
 zur Wahl des Gemeinderates Rosenberg und 
 zur Wahl der Ortschaftsräte Rosenberg, Hirschlanden, Sin-

dolsheim und Bronnacker
 am 9. Juni 2024
3. Zustimmung zum Einsatz der Datenverarbeitung nach § 37 

Abs. 8 i. V. m. § 36 Abs. 1 der Kommunalwahlordnung
4.  Sonstiges und weitere Informationen
Jedermann hat Zutritt zur Sitzung.
gez. Peter Egner
Vorsitzender Gemeindewahlausschuss

SitzungsberichteSitzungsberichte

Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 20.2.2024
TOP 1
Anerkennung der Niederschrift vom 20.2.2024
Die Urkundspersonen stimmten der Niederschrift der Gemeinde-
ratssitzung vom 20.2.2024 zu.

TOP 2
Beschluss einer Absichtserklärung zur Intensivierung der In-
terkommunalen Zusammenarbeit der RIO-Gemeinden:
Über die letzten Jahre und Jahrzehnte ist die Fülle und Komple-
xität der Aufgaben, welche von den Städten und Gemeinden zu 
bewältigen ist, immer weiter gestiegen. Zugleich erfordert die Er-
ledigung der Aufgaben aufgrund der neu erlassenen Gesetze und 
Verordnungen ein immer größeres Fachwissen durch die Sachbe-

arbeiter – ganz gleich, ob dieser Fall nur einmal in einer kleinen Ge-
meinde auftritt oder vielfach in einer Großstadt. Diese Entwicklung 
trifft heutzutage auf einen Mangel von Fachkräften, der sich in den 
kommenden Jahren noch weiter verschärfen wird.
Eine naheliegende Herangehensweise für die Bewältigung von 
Aufgaben, welche eine einzelne Gemeinde vor Herausforderun-
gen stellen, ist seit jeher, dass man mit anderen Städten und Ge-
meinden in bestimmten Bereichen kooperiert und die Aufgaben 
gemeinsam erledigt.
Vor dem Hintergrund, dass die eingangs geschilderte Situation 
sich über die letzten Jahre dramatisch verschärft hat, hat man sich 
auf Verwaltungsebene bereits seit einiger Zeit Gedanken darüber 
gemacht, wie eine Intensivierung der interkommunalen Zusam-
menarbeit so gestaltet werden kann, dass man frühzeitig gerüstet 
ist, um die künftigen Herausforderungen bewältigen zu können. 
Diese verstärkte Zusammenarbeit soll mit dem Ziel geschehen, 
dass man auch künftig eigenständig bleiben kann. Dabei war es 
naheliegend, dass man auf den bestehenden Verbindungen auf-
baut, welche durch die Gründung des RIO vor 40 Jahren gelegt 
wurden. Eine zentrale Rolle bei diesen Überlegungen kommt die 
Rechtsform eines Gemeindeverwaltungsverbandes zu, da diese 
von ihrer rechtlichen Ausgestaltung den zutreffendsten Rahmen 
für die beabsichtigte interkommunale Zusammenarbeit (IKZ) der 
fünf RIO-Kommunen wäre, welche die Möglichkeit bieten, je nach 
Bedarf auch weiter ausgebaut zu werden.
Insofern schlägt die Verwaltung vor, die einzelnen Aufgaben aus 
dem Rathaus zu evaluieren und zu prüfen, welche davon in einem 
größeren Verbund mit den anderen RIO-Gemeinden effizienter 
erledigt werden können. Ferner schlägt die Verwaltung vor, dass 
man bei dem weiteren Ausbau der IKZ prüft, ob die bestehenden 
GVV Osterburken und Seckachtal zusammengelegt werden kön-
nen, um mögliche Synergieeffekte voll ausschöpfen zu können.
Dieses Bestreben, die IKZ zu intensivieren, soll durch die Unter-
zeichnung der Absichtserklärung zur Intensivierung der inter-
kommunalen Zusammenarbeit zwischen der Stadt Adelsheim, der 
Stadt Osterburken, der Stadt Ravenstein, der Gemeinde Rosenberg 
und der Gemeinde Seckach bekräftigt werden. Der Gemeinderat 
Rosenberg stimmt der Unterzeichnung der Absichtserklärung zu.

TOP 3
Organzuständigkeit für den Gemeindevollzugsdienst gem. § 
125 PolG BW und § 31 DVO PolG
Seit September 2022 ist Herr Nico Kuss als Gemeindevollzugsan-
gestellter beim GVV Osterburken beschäftigt. In § 31 Abs. 1 der 
Durchführungsverordnung zum Polizeigesetz BW (DVO PolG) ist 
ein möglicher Aufgaben- und Zuständigkeitenkatalog enthalten, 
aus welchem die Ortspolizeibehörden diejenigen Aufgaben „aus-
suchen“ können, die einem Gemeindevollzugsangestellten über-
tragen werden sollen. Diese Aufgaben wurden im Rahmen der Stel-
lenbesetzung im September 2022 auch festgelegt und von jeder 
am GVD teilnehmenden Kommune öffentlich bekannt gemacht.
Das Innenministerium hat eine neue Rechtsauffassung, wonach 
nicht der Bürgermeister für eine solche Aufgabenfestlegung zu-
ständig ist, sondern der Gemeinderat. Der Gemeinderat beschloss 
die Aufgabenübertragung einstimmig.

TOP 4
Umbau und Erweiterung der Grundschule: Vergabe der Trag-
werksplanung
Der Gemeinderat vergibt die Tragwerksplanung für den Umbau 
und die Erweiterung der Grundschule an das Büro Harald Neu-
wirth zum Angebot von 42.663,78 €.

TOP 5
Abwasserbeseitigung: Umsetzung der Eigenkontrollverord-
nung: Vergabe von Ingenieurleistungen
Die Gemeinde ist verpflichtet, die öffentlichen Abwasserkanä-
le alle 10 Jahre mit einer Kamera zu befahren und auf Schäden 
auszuwerten. Die Ortsteile Bronnacker, Hirschlanden, Sindols-
heim sowie Rosenberg-Nord wurden in den vergangenen 3 Jah-
ren befahren. Und steht noch Rosenberg Süd (5.000 m) sowie 
die Sammler (11.000 m) aus. Die Ingenieurleistung wurde an 
das Büro Sack & Partner aus Adelsheim zum Angebotspreis von 
20.182,40 € vergeben.
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TOP 7
Bürgerfragestunde
Es wurden keine Fragen aus der Bürgerschaft an die Verwaltung 
gestellt.

TOP 8
Verschiedenes
Bürgermeister Matousek informierte das Gremium, dass im Som-
mer wieder eine Brandverhütungsschau des Baurechtsamts im 
Kindergarten Rosenberg, Dorfgemeinschaftshaus Hirschlanden, 
der Mehrzweckhalle Sindolsheim sowie der Sporthalle Rosen-
berg stattfinden wird.

Bekanntmachungen anderer BehördenBekanntmachungen anderer Behörden

Amtsgericht Mosbach
Terminsbestimmung
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll am Dienstag, 
7.5.2024 um 9.00 Uhr im Sitzungssaal 001 des Amtsgerichts Mos-
bach, Lohrtalweg 1, 74821 Mosbach öffentlich versteigert werden:
Gebäude- und Freifläche, Marktstraße 17, Gemarkung Sindols-
heim
Nähere Informationen sind der öffentlichen Bekanntmachung, 
die an der Infotafel am Rathaus Rosenberg angeschlagen ist, zu 
entnehmen.

Mitteilungen der Gemeinde

Erinnerung Fälligkeit Abschlagszahlung Wasser zum 
1.4.2024

Die Abschlagszahlung der Wasser- und Abwassergebühren wird 
zum 1. April 2024 fällig.
Gebührenschuldner, die der Gemeinde kein SEPA-Lastschrift-
mandat erteilt haben, werden gebeten, den Betrag unter Angabe 
des Buchungszeichens auf eines unserer Konten zu überweisen.
Die Höhe des Abschlags entnehmen Sie bitte der Endabrech-
nung 2023.
Bitte beachten Sie, dass für die Abschläge keine gesonderten 
Rechnungen gestellt werden.

„Unsere Gemeinde stellt sich vor“  
...  die Broschüre ist endlich da

In der letzte Woche war es so weit, die lang gewünschte Broschü-
re, in der sich die örtlichen Vereine, Kirchen etc. vorstellen, wurde 
gedruckt an die Gemeinde geliefert.
Sie liegt nun im Rathaus aus und wird kostenlos abgegeben.
Die Broschüre ist für alle Einwohnerinnen und Einwohner ge-
dacht. Sie soll aber künftig auch bei Anmeldungen ausgehändigt 
werden, damit Neubürgerinnen und Neubürger sehen können, 
was für ein tolles ehrenamtliches Freizeitangebot in allen Orts-
teilen zur Verfügung steht und sie hoffentlich regen Gebrauch 
davon machen.
Wir danken den Beteiligten sowie ganz herzlich Carolin Frank für 
das Layout und die Bearbeitung.

AltersjubilareAltersjubilare

Wir gratulieren
31.3. Irmgard Rubin, Bronnacker 70 Jahre
2.4. Brigitte Holtmann, Sindolsheim 80 Jahre

Die Gemeinde gratuliert den Jubilarinnen zu ihrem Ehrentag.
Wir wünschen alles Gute und vor allem Gesundheit.

TOP 6.1
Anhörung und Offenlage zur Fortschreibung des Teilregi-
onalplans Windenergie zum einheitlichen Regionalplan 
Rhein-Neckar: Stellungnahme der Gemeinde
Mit Schreiben vom 21.2.2024 wurde die Gemeinde über die An-
hörung und Offenlage zur Fortschreibung des Teilregionalplans 
Windenergie des Verbands Region Rhein-Neckar informiert und 
zur Abgabe einer Stellungnahme bis zum 13. Mai 2024 aufgefor-
dert. Bereits in der Sitzung am 12.12.2023 hat der Gemeinderat 
nach vorheriger Einholung der Stellungnahmen der Ortschafts-
räte und eines öffentlichen Waldbegangs eine Stellungnahme an 
den Regionalverband bzgl. der Ausweisung von Vorrangflächen 
für Windenergie beschlossen.
Hierbei handelt es sich um folgende Flächen:
 - Fläche 1: entlang der Autobahn A81 mit einer Fläche von 214 

ha
 - Fläche 2: umfasst die vier bestehenden Windräder in Hirschlan-

den mit 42 ha
 - Fläche 3: an der Gemarkungsgrenze zu Altheim/Gerichtstetten 

mit einer Fläche von 45 ha.
Bürgermeister Matousek verlas die Stellungnahme und bat um 
zwei Ergänzungen für die Windpotenzialfläche 3 zur Altheimer 
Gemarkungsgrenze.
Weiter wurde der Gemeinderat informiert, dass bereits erste In-
vestoren für die in Sindolsheim ausgewiesene Windpotenzialflä-
che bereits auf Grundstückseigentümer zugehen. 
Auch ein erstes Gespräch mit der Gemeinde hat in der vergange-
nen Woche stattgefunden.
Bürgermeister Matousek bat den Gemeinderat bei diesem Punkt 
noch keinen Beschluss zu fassen, da noch ein paar Punkte offen 
sind, die und noch geklärt werden müssen. 
Zudem will der Projektierer in Sindolsheim sich auch schon Flä-
chen sichern, die außerhalb der Vorrangfläche liegt. Hier besteht 
Gesprächsbedarf.
Die Beschlussfassung über den Tagesordnungspunkt wurde ver-
tagt.

TOP 6.2
Anhörung und Offenlage zur Fortschreibung des Teilregio-
nalplans Freiflächen-Photovoltaik zum einheitlichen Regio-
nalplan Rhein-Neckar: Stellungnahme der Gemeinde
Neben dem Teilregionalplan Windenergie erfolgt derzeit auch 
die Anhörung und Offenlage zur Aufstellung des Teilregional-
plans Freiflächen-Photovoltaik zum einheitlichen Regionalplan 
Rhein-Neckar.
Im Gemeindegebiet Rosenberg sind 5 Vorbehaltsflächen für Frei-
flächenphotovoltaikanlagen im Entwurf vorgesehen. Drei Flä-
chen auf Gemarkung Sindolsheim. Die Fläche Hut (NOK-VBG036-
PV) ist bereits mit einer FFPVA bebaut. 
Für die beiden Flächen Gretenhecke (NOK-VBG043-PV) und Ku-
dacher Weg (NOK-VBG044-PV) wurden in der letzten GR Sitzung 
die Satzungsbeschlüsse für die Bebauungspläne gefasst.
In Hirschlanden ist noch zwei Flächen eingeplant, eine im Gewann 
Rübenäcker/Brunnenberg ober der Eisenbahn (NOK-VBG035-PV). 
Diese Fläche ist nach Ansicht der Verwaltung ungeeignet, da sie 
nach Norden fällt.
Eine weitere Fläche im Gewann Hohe Mühlwiesen, NOK-VBG034-
PV, ist auch nicht geeignet, da hier auf einer Teilfläche in den letz-
ten Jahren erst Aufforstungsmaßnahmen durchgeführt wurden 
und darüber hinaus eine Blendwirkung zum Ortsteil Rosenberg 
besteht. Zudem würde die Bodenqualität dem einen Kriterienka-
talog nicht entsprechen.
Nach Inkrafttreten des Teilregionalplans sind in Vorbehaltsgebie-
ten Freiflächenphotovoltaikanlagen (FFPVA) zulässig. Auch au-
ßerhalb dieser Flächen sind sie zulässig, sofern die Gemeinde ein 
Bebauungsplanverfahren betreibt oder sie nach § 35 Abs. 1 Ziffer 
8 BauGB privilegiert sind (z.B. auf oder an zulässigen Gebäuden, 
entlang Bahnstrecken, Autobahnen)
Der Gemeinderat beschloss die Flächen in Sindolsheim „Hut“ 
(NOK-VBG036-PV), „Gretenhecke“ (NOK-VBG043-PV) und „Kuda-
cher Weg“ (NOK-VBG044-PV) mit den bestehen Bebauungspläne 
in den Teilregionalplan zu übernehmen. Die Flächen auf Gemar-
kung Hirschlanden sind aus dem Teilregionalplan zu nehmen.
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Nachrichten der FeuerwehrNachrichten der Feuerwehr

Praktische Ausbildung
Am Montag, 8. April findet eine praktische Ausbildung der Abtei-
lung Rosenberg und Sindolsheim statt.
Beginn: 19.00 Uhr in Rosenberg (Treffpunkt Gerätehaus)
Thema: Einsatz und praktische Übungen mit Dichtkissen und 
Dichtblase, außerdem wird die Kläranlage in Rosenberg besichtigt.
Übungsleiter: Ralph Matousek und Ralf Rüttenauer
Theorie-Übung für Führungskräfte
Am Dienstag, 9. April und am Montag, 15. April findet bei 
der Firma Magna in Rosenberg für alle Gruppen- und Zugfüh-
rer eine Einweisung durch den Werkfeuerwehrkommandanten 
Markus Stang statt. Die Übungen finden jeweils um 19.00 Uhr in 
Rosenberg auf dem Firmengelände statt. Um auch den Schicht-
arbeitern die Teilnahme zu ermöglichen, wurden zwei Termine 
angesetzt. Bitte meldet euch bei Kommandant Jan Schreiweis, an 
welchem Termin ihr teilnehmen möchtet.

Abteilung Rosenberg

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2024 der 
Abteilungen Rosenberg und Sindolsheim
am Samstag, 20.4.2024 um 19.00 Uhr in der Schlossschenke Ro-
senberg
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Tätigkeitsberichte

a) Bericht aktive Abteilung
b) Bericht Jugendfeuerwehr
c) Bericht Schriftführer

3. Bericht des Kassenwarts
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Grußworte der Gäste
6. Entlastung
7. Wahlen der Abteilung Sindolsheim

 - Abteilungskommandant
 - stellv. Abteilungskommandant– Schriftführer
 -  Kassenwart

8. Aussprache über die Berichte
9. Verschiedenes, Wünsche, Anträge
Michael Fiedler, Abt.-Kommandant Rosenberg
Heiko Hoßfeld, Abt.-Kommandant Sindolsheim

RentensprechstundenRentensprechstunden

Nächste Rentensprechstunde
Die Rentensprechstunde am Freitag, 5. April 2024 ist ausgebucht, 
es können keine Termine mehr angenommen werden. Die nächs-
te Sprechstunde ist am Freitag, 3. Mai ab 14.00 Uhr. Eine vorhe-
rige Anmeldung im Bürgerbüro unter Tel. 92010 ist erforderlich.

Mitteilungen anderer Behörden

KWiN 

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen an Ostern
Das Entsorgungszentrum Sansenhecken mit dem Wertstoffhof in 
Buchen hat in der Karwoche eingeschränkte Öffnungszeiten. Die 
Wertstoffhöfe in Mosbach und Hardheim haben regulär geöffnet.

Die Öffnungszeiten am Gründonnerstag, 28. März 2024
Das Z.E.U.S. in Buchen (Zentrum für Entsorgung und Umwelttech-
nologie Sansenhecken) mit dem Wertstoffhof hat regulär von 
7.30 bis 17.30 Uhr durchgehend geöffnet.
Der Wertstoffhof in Mosbach, Luttenbachtalstr. 30, im Betriebsge-
lände der Fa. INAST, hat von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 
17.30 Uhr geöffnet.
Der Wertstoffhof des DRK in Hardheim, Querspange 6 hat regulär 
geöffnet von 18.00 bis 19.30 Uhr.
Die Öffnungszeiten am Karsamstag, 30. März 2024
Das Z.E.U.S. in Buchen mit Wertstoffhof und Annahmestelle für 
schadstoffhaltige Abfälle hat geschlossen.
Der Wertstoffhof in Mosbach, Luttenbachtalstr. 30, im Betriebsge-
lände der Fa. INAST, hat regulär von 8.30 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Der Wertstoffhof des DRK in Hardheim, Querspange 6 hat eben-
falls regulär von 10.00 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Öffnungszeiten und weitere Informationen gibt es in der KWiN-
App und auf der Homepage der KWiN (www.kwin-online.
de). Gerne berät auch das Team des Kundencenters unter Tel. 
06281/906-0, E-Mail: info@kwin-online.de

Weltklimakonferenzen ins Klassenzimmer holen – einmaliges 
Unterrichtsangebot exklusiv für den Neckar-Odenwald-Kreis
Einmal nicht über „die Politiker“ schimpfen, sondern für einen 
Tag in deren Rolle schlüpfen. Und dann gleich das größte Prob-
lem der Menschheit lösen, den Klimawandel! Beim Climate Ac-
tion Simulation Rollenspiel zum UN-Weltklimagipfel (CAS) haben 
sich dieser Tage 60 Schülerinnen und Schüler der Ludwig-Erhard-
Schule (LES) in Mosbach dieser Verantwortung gestellt. Ziel war 
es, ein besseres Ergebnis zu erzielen als die Klimakonferenz von 
2015 in Paris: Begrenzung der Erderwärmung auf unter 2° Celsius. 
Die Schülerinnen und Schüler haben dies in nur drei Verhand-
lungsrunden erfolgreich geschafft!
Das Rollenspiel war der Höhepunkt einer Projektwoche zur nach-
haltigen Entwicklung an der Mosbacher Ludwig-Erhard-Schule. 
Hierbei wurden in Kooperation mit der kreiseigenen Energie-
agentur und der Kreislaufwirtschaft Neckar-Odenwald (KWiN) 
neue Unterrichtsangebote entwickelt, die künftig kostenlos allen 
weiterführenden Schulen im Landkreis angeboten werden kön-
nen. Im Fokus stehen dabei die Klassen ab Stufe 9. „Mit speziellen 
Workshops und dem Rollenspiel Climate Action Simulation set-
zen wir bewusst auf neue Formate“, so KWiN Vorstand Sebastian 
Damm. „Uns ist es wichtig, dass wir auch spielerisch vermitteln, 
wie wir konkret in unserem Alltag Dinge klimafreundlich gestal-
ten können“, so der Leiter der Energieagentur Uwe Ristl.
Die Idee für die Kooperation zwischen der Ludwig-Erhard-Schule, 
der Energieagentur und KWiN ist im Rahmen einer langjährigen 
Zusammenarbeit entstanden. Im vergangenen Herbst wurde 
eine Projektgruppe gegründet, die sich intensiv mit der Vermitt-
lung der Themen Klimaschutz, Konsumverhalten und Abfallver-
meidung auseinandergesetzt hat.
Das Ergebnis ist ein zukunftsweisendes Angebot für Projekttage 
an weiterführenden Schulen im Neckar-Odenwald-Kreis. So kön-
nen Schulen künftig nach dem Baukastenprinzip einzelne Pro-
jekttage oder eine ganze Unterrichtswoche bei der KWiN buchen. 
Höhepunkt ist immer das simulationsorientierte Rollenspiel Cli-
mate Action Simulation, welches die UN-Klimakonferenz abbil-
det. Die Angebote sind für die Schulen kostenlos, da Fördermittel 
des Umweltministeriums bereitstehen.
„Es ist ein großartiges Engagement, das hier von meinen Kollegin-
nen zusätzlich zum laufenden Unterricht geleistet wurde“, freute 
sich Schulleiter Ralf Trabold, der die Projekttage an seiner Schu-
le intensiv begleitet. Dies sei genau der richtige Weg, um junge 
Menschen auf die Herausforderungen unserer Zeit aufmerksam 
zu machen und Handlungsoptionen für den Alltag aufzuzeigen. 
„Wir sind auch ein bisschen stolz, dass wir der erste Landkreis 
sind, der seinen Schulen ein solches Angebot machen kann“, so 
KWiN-Vorstand Sebastian Damm.
Das Besondere an dem neuen Unterrichtsformat ist die Spielsi-
tuation als Konferenzteilnehmer. Dabei müssen auch Rollen ver-
treten werden, die nicht unbedingt den eigenen Überzeugungen 
entsprechen. Wie bei den realen UN-Klimakonferenzen gibt es 
im Spiel verschiedene Delegationen. Delegationen, die Interes-
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grundinformationen: Bereits seit 2017 sammle man zusammen 
mit dem Speiseölverwerter Lesch, ein Mittelständler mit über 
100 Mitarbeitern und 25.000 Kunden, vorwiegend im süddeut-
schen Raum Öle und Fette aus Haushalten. Die Gründe seien 
einleuchtend; einfach „in Spüle oder WC“ ausgegossenes Spei-
seöl verstopfe die Leitungen im Haus und im Kanalnetz und sei 
schlecht für die Kläranlage. Der gewonnene Kraftstoff dagegen 
ermögliche rund 90 % CO2-Einsparung, verglichen zum üblichen 
Herstellungsverfahren aus Erdöl und man sei definitiv raus aus 
der „Teller-Tank-Diskussion“, für diese Mengen müssten keine 
Energiepflanzen angebaut werden. Rund 1,3 kg könne man im 
Idealfall pro Bürger und Jahr sammeln. Hier gehe man davon 
aus, Ende des zweiten Jahres bei rund 500 Gramm zu liegen. An 
Wertstoffhöfen in Bayern werden beispielsweise bisher lediglich 
80 Gramm gesammelt. Nachbarländer wie Italien, Spanien oder 
Holland, so Zenk, seien diesbezüglich schon deutlich weiter als 
Deutschland.
Damit die Bevölkerung gut mitmachen könne und vor allem wol-
le, sollten folgende Voraussetzungen gegeben sein: Der Automat 
muss immer erreichbar sein, der ideale Stellplatz liegt an den 
üblichen Besorgungswegen (also eher an einem Supermarkt als 
im Wertstoffhof), die grünen Tauschbehälter mit 1,3 Liter Inhalt 
müssen zum Start jedem Haushalt „vor die Türe“ gestellt werden 
und eine intensive Öffentlichkeitsarbeit sei notwendig. Mit Haß-
mersheim habe man deshalb einen idealen Partner gefunden. 
Während dieser Pilotphase werde permanent überwacht, nach 
zwei Jahren könne man dann entscheiden, ob man dieses System 
beispielsweise kreisweit einführen wolle.
Landrat Dr. Achim Brötel sah diese Aktion als eine interessante 
Ergänzung zu den diesjährigen 1250-Jahr-Feierlichkeiten der Ge-
meinde. Statt dass verbrauchtes Speiseöl „auf seltsamen Wegen“ 
im Abfluss verschwinde, sei es viel sinnvoller, Fahrzeuge damit zu 
betreiben. So bekomme Haßmersheim buchstäblich „sein Fett 
weg“. Nicht ohne Stolz verwies Brötel auf zahlreiche Projekte des 
Landkreises und der Kreislaufwirtschaftsgesellschaft im Bereich 
Bioökonomie und man habe noch einiges in Vorbereitung. Die 
Gemeinde nehme zusammen mit den Sponsoren Geld in die 
Hand, um „für die Bioökonomie“ Erfahrungen im Hinblick auf die 
Akzeptanz und die Abläufe zu sammeln.
Verbandsdirektor Ralph Schlusche freute sich zusammen mit Dr. 
Miriam Freudenberger, Projektleiterin kommunale Bioökonomie 
im Bereich Zukunftsfelder und Innovation bei der Metropolregion 
Rhein-Neckar GmbH, über dieses in der Metropolregion „einma-
lige“ Projekt. Eine solche „Vorreiterrolle“ passe gut in den Neckar-
Odenwald-Kreis.
Martin Kneisel wünschte sich noch viel mehr „stoffliche Verwer-
tung“ der Abfälle. Innovative Lösungen funktionierten oft „von 
unten nach oben“, also wenn jede Familie mitmachen würde, am 
besten. Trennung sei wichtig für die optimale Weiterverarbeitung 
der Stoffe. Nur so könne Abfall kostengünstig und umweltfreund-
lich weiterverarbeitet werden, was sich schlussendlich auch in 
fairen Abfallgebühren widerspiegeln würde. Er hoffe, dass in Zu-
kunft möglichst viele auf diesen Zug aufspringen würden.
Anschließend wurden weitere technische Hintergründe erläutert. 
Die Rückmeldungen aus der Bevölkerung, aktuell ca. 600.000 Per-
sonen, seien durchweg positiv. Die Reinigung der Altöle wird, so 
Zenk, ohne Chemie durchgeführt. Grundsätzlich gehe man da-
von aus, dass bei einer weiteren Verbreitung die Unterhaltskos-
ten durch Automation und höhere Stückzahlen geringer würden. 
Zum Projektstart mit entsprechenden „Anlaufkosten“ lägen die 
Kosten bei 1,35 € pro Bürger und Jahr.
Abschließend wurde der Sammelautomat auf dem Rewe-Park-
platz erläutert. Der gefüllte Sammelbehälter wird einfach in ein 
Fach gestellt, kurz darauf wird eine neuer, gereinigter Behälter 
ausgegeben. Hier war man sich einig: Das Handling dieses Au-
tomaten „animiert geradezu zum Mitmachen“, bequem für den 
eigenen Haushalt und gut für die Umwelt.

Altmetall-Sammlung der AWN
Am 6. April 2024 führt die AWN in Sindolsheim eine Sammlung 
für Altmetall durch. Ab 9.00 Uhr können die Gegenstände zum 
Vorstadt-Parkplatz gegenüber dem Sportplatz Sindolsheim ge-
bracht werden, dort steht ein Container bereit.

sen der fossilen Industrien vertreten, aber auch solche, welche 
Interessen der Entwicklungs- oder Industrieländer vertreten. Alle 
sitzen in einem Raum, also sprichwörtlich im „gleichen Boot“. Sie 
sollen trotz aller individuellen Interessen und Sachzwänge am 
Ende eine gemeinsame Lösung zum Erhalt der Lebensgrundla-
gen von allen erarbeiten: Eine große Herausforderung für alle 
Teilnehmenden!
Gemeistert werden kann diese Aufgabe durch eine gute Vorberei-
tung. Da heißt es zunächst für jeden: Wie informiere ich mich über 
die Klimafakten? Mit Filmen, Videos, Arbeitsaufgaben, Präsenta-
tionen werden die Schülerinnen und Schüler auf die gespielte 
UN-Klimakonferenz vorbereitet. Diese verschiedenen Bausteine 
wurden von der Projektgruppe bestehend aus den LES-Lehrerin-
nen und den KWiN Beraterinnen Claudia Arlt und Susanne Wirtz 
entwickelt. „Die monatelange Arbeit hat sich gelohnt“, lautet das 
gemeinsame Fazit nach Abschluss der Projektwoche an der LES. 
Als Delegationsteilnehmer kamen die Schülerinnen und Schüler 
ins Erfahrungs-Lernen. Es galt ungewohnte Rollen einzunehmen, 
argumentieren und verhandeln zu lernen, andere Positionen zu 
berücksichtigen und damit auch demokratische Verhaltenswei-
sen einzuüben.
Das wichtigste Ziel nach dem Rollenspiel besteht jetzt aber darin, 
das Gelernte in praktisches Handeln umzusetzen: vor Ort, also in 
der Klasse, der Schule, im privaten Umfeld. Was kann jeder per-
sönlich dafür tun, CO2 einzusparen? Wen kann ich als Mitstreiter 
gewinnen? Weiterführende Schulen im Neckar-Odenwald-Kreis, 
die sich für das Climate Action Simulation Rollenspiel zum UN-
Weltklimagipfel (CAS) interessieren, können sich unter den nach-
folgenden beiden E-Mail-Adressen bewerben:
c.arlt@kwin-online.de, s.wirtz@awn-online.de

Pilotprojekt in Haßmersheim
Sammlung von Altspeisefett/-öl – „Upcycling statt Abfluss-
rohr“
Der Gedanke ist eigentlich genial und vor allem umweltfreund-
lich: Anstatt dass gebrauchtes Speiseöl in den Abfluss wandert 
und dadurch Rohre verstopft, wird dieses gesammelt und daraus 
klimaneutraler Kraftstoff erzeugt. Muss nur noch die Frage ge-
klärt werden, wie die alten Öle und Fette vom Haushalt zur Aufar-
beitungsanlage kommen.
In Haßmersheim hat man seit dieser Woche die Antwort, denn 
im Rahmen eines zweijährigen Pilotprojektes, angestoßen von 
der Gemeinde, zusammen mit der Jeder Tropfen Zählt GmbH 
aus Thalmässing und der KWiN steht nun auf dem Parkplatz des 
Rewe-Marktes ein Sammelautomat, an dem in zuvor ausgeteilten 
Kunststoffflaschen das gebrauchte Öl abgegeben und gleich wie-
der eine neue Flasche mitgenommen werden kann.
Der Startschuss mit „großem Bahnhof“ war Anfang der Woche 
im Haßmersheimer Rewe-Markt. Im Café Banschbach freute sich 
Bürgermeister Christian Ernst über die zahlreichen Gäste, allen 
voran Landrat Dr. Brötel, KWiN-Vorstand Sebastian Damm, den 
Verbandsdirektor der Metropolregion Ralph Schlusche und Mar-
tin Kneisel, Referatsleiter beim Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg aus Stuttgart. Die-
ses Projekt, so der Bürgermeister, sei ein wichtiger Beitrag zum 
Klimaschutz – man wolle in den nächsten zwei Jahren heraus-
finden, wie viel „Biokraftstoff aus den Küchen“ kommen könne. 
Die Jugendfeuerwehr werde in den nächsten Tagen die grünen 
Tauschbehälter an alle Haushalte der Gesamtgemeinde vertei-
len. Er dankte der Betreiberfamilie des Rewe-Marktes Idrizaj für 
die Zusammenarbeit. Genauso wichtig für dieses Projekt seien 
die Sponsoren, vertreten durch die Vorstände Martin Graser und 
Marco Garcia von der Sparkasse und der Volksbank sowie Tobias 
Hornung und Ralph Mündörfer vom örtlichen Unternehmen Eu-
ropean Aerosols.
KWiN-Vorstand Sebastian Damm freute sich in seinen Grußwor-
ten über dieses innovative Projekt. Vielleicht könnte in Zukunft 
auch „die Müllabfuhr“ mit diesem Kraftstoff klimafreundlich be-
tankt werden. Zudem könne man im Rahmen eines solchen Pro-
jektes sehr gut mit Haushalten in den Dialog treten. Damm war 
sich sicher, dass dieses Projekt gut ankommen werde.
Hubert Zenk und Christian Hilbert von der Betreiberfirma Jeder 
Tropfen Zählt GmbH gaben anschließend interessante Hinter-
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Die Sammlung findet in Zusammenarbeit mit der Sportvereini-
gung Sindolsheim statt. Der Erlös aus der Sammlung kommt dem 
Verein zugute.
Was gehört zur Schrottsammlung?
Teile, die überwiegend aus Metallen bestehen, wie zum Beispiel 
aus Eisen, Stahl, Kupfer, Messing oder Aluminium. Dazu zählen 
beispielsweise Badewannen, Kohleöfen, Bettroste, Fahrräder und 
Kochtöpfe. Die Einzelteile dürfen höchstens 2 m lang sein und 
höchstens 50 kg wiegen.
Was gehört nicht zur Schrottsammlung?
Sämtliche Elektro- und Elektronikgeräte wie Waschmaschinen, 
Kühlgeräte, Computer und Zubehör sowie sonstige Teile aus 
Holz, Kunststoff oder Materialkombinationen, die überwiegend 
nicht aus Metallen bestehen. Ebenso ausgeschlossen sind Gas-
flaschen aller Art. Falls sie nicht über die Verkaufsstelle zurückge-
geben werden können, sind sie an den Wertstoffhof im Zentrum 
für Entsorgung und Umwelttechnologie Z.E.U.S. in Buchen zu 
bringen. Angenommen werden nur drucklose Flaschen. Weitere 
Informationen und Öffnungszeiten gibt es in der KWiN-App und 
auf der Homepage der KWiN (www.kwin-online.de). Gerne berät 
auch das Team des Kundencenters unter Tel. 06281/906-0, E-Mail: 
info@kwin-online.de.

 
Altmetall, ein wertvoller Rohstoff zum Recycling Foto: AWN

Deutsche Rentenversicherung

Startschuss für Arbeitgeber-Seminare 2024 
Wissenswertes rund um die Betriebsprüfung und Aktuelles 
aus der Praxis
Sie sind Arbeitgeber oder Mitarbeitende einer Abrechnungsstelle 
und die Betriebsprüfung steht an? Sie beschäftigen Studierende 
oder Rentenbeziehende und wissen nicht, ob Sie diese Gruppe 
richtig gemeldet haben? Keine Panik – die Deutsche Rentenversi-
cherung Baden-Württemberg (DRV BW) bietet dazu auch dieses 
Jahr kostenfreie Seminare mit aktuellen, prüfungsrelevanten The-
menschwerpunkten an. 
euBP, Cryptshare & Co. – so digital ist die Betriebsprüfung
Das Seminar gewährt den Teilnehmenden einen Blick hinter die 
Kulissen der papierarmen Betriebsprüfung. Welche Rolle spielt 
der Datenschutz im Rahmen der Prüfungen? Bereits jetzt besteht 
die Verpflichtung, Lohnunterlagen elektronisch zu führen und di-
gital zu übermitteln. Ab 2025 wird diese auf die Übermittlung von 
Unterlagen aus der Finanzbuchhaltung ausgedehnt. Zudem er-
halten die Seminar-Teilnehmenden aktuelle Informationen zum 
SV-Meldeportal und zur Sozialversicherungsnummer. 
Beschäftigte im Studium oder in Rente – ein Plus für Betriebe
Studierende und Rentenbeziehende sind in Zeiten des Fachkräf-
temangels bei Unternehmen begehrte Arbeitskräfte. Aber wie 
werden diese Personenkreise versicherungs- und beitragsrecht-
lich beurteilt? Welche Fallstricke können einem dabei begegnen? 
Diese Sachverhalte klären die Expertinnen und Experten der DRV 
BW im Rahmen der diesjährigen Arbeitgeber-Seminare mit an-
schaulichen Praxisbeispielen. 

Die dreistündigen Arbeitgeber-Seminare werden landesweit in 
allen Regionen als Präsenz- und Onlinetermine angeboten. Wei-
tere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung finden 
Interessierte unter www.drv-bw.de/arbeitgeberseminare. 
Kontakt für Arbeitgeber unter www.drv-bw.de/arbeitgeber 
Weitere Angebote für Firmen in Baden-Württemberg 
Der DRV BW Firmenservice berät und informiert zu den drei The-
menbereiche gesunde Beschäftigte, Rente und Altersvorsorge 
sowie Versicherungs-, Beitrags- und Melderecht. Mit insgesamt 
16 Firmenberaterinnen und Firmenberatern in Baden-Württem-
berg ist das Team in jeder Region gut vertreten und kommt auf 
Wunsch auch direkt in die Unternehmen. Einfach, schnell, unbü-
rokratisch und kostenfrei. 
Details unter www.drv-bw.de/firmenservice

Terminvormerkung für ehrenamtlich Engagierte: 
Ein Abend als Dankeschön am 4. Juni

Das inzwischen 14. Ehrenamtsevent findet am Dienstag, 4. Juni 
um 19.00 Uhr in der Stadthalle in Buchen statt. Diesen Termin 
sollten sich ehrenamtlich Engagierte schon einmal vormerken. 
Denn an diesem Abend sagt der Neckar-Odenwald-Kreis wie-
der „Danke“ an alle, die sich in ihrer Freizeit in Vereinen und Ini-
tiativen einbringen. Neben der Begegnung mit Gleichgesinnten 
bietet der Abend ein spannendes Unterhaltungsprogramm mit 
vielen Überraschungen. Informationen zur Anmeldung werden 
rechtzeitig veröffentlicht.

Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis 
Fachdienst Landwirtschaft

Fachdienst Landwirtschaft veranstaltet Workshop „Küchen-
party mit Verkostung von regionalen Ölen“
Das Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis, Fachdienst Landwirt-
schaft in Buchen lädt zum Workshop „Küchenparty mit Verkos-
tung von regionalen Ölen“ am Dienstag, 9.4.2024 von 17.00 bis 
20.00 Uhr ein. Herr Walter von der Ölmühle Walter aus Ravenstein 
stellt seine regionalen Öle vor. Wir verkosten die selbstproduzier-
ten Öle von Hanföl über Knoblauchöl bis hin zu Lein-, Senf- und 
Sonnenblumenöl und erfahren deren gesundheitlichen Aspekte 
und küchenpraktische Verwendung. Zusätzliche Geschmackser-
lebnisse gibt es bei der Zubereitung und Verkostung von Finger-
food mit den entsprechenden Ölen. 
Der Workshop findet in der Lehrküche des Fachdienstes Land-
wirtschaft, Präsident-Wittemann-Straße 14, 74722 Buchen statt. 
Es wird ein Unkostenbeitrag von 20,– € (inklusive 5,– € Öl-Gut-
schein) erhoben. Eine Teilnahme ist nur mit Anmeldung bis 
5.4.2024 unter ernaehrung@neckar-odenwald-kreis.de möglich.

40 Jahre RIO – Wir stärken unsere Region!

Es stellen sich die RIO-Unternehmen vor.
Diese Woche präsentiert sich:
Polifilm Osterburken GmbH
Industriepark 9 – 11
74706 Osterburken
Tel. 06291/6450-0, Fax: 06291/6450-55
E-Mail: info@polifilm.de Internet: www.polifilm.de
Wer wir sind
Die Polifilm Osterburken GmbH ist Teil der international agieren-
den Polifilm-Gruppe, einem führenden Hersteller von Extrusi-
ons- und Schutzfolienlösung sowie Recyclingspezialist und För-
derer der Kreislaufwirtschaft mit 1.600 Mitarbeitern weltweit. Am 
Standort Osterburken sorgen rund 110 Mitarbeitende dafür, dass 
technologisch anspruchsvolle Folien für diverse nationale und in-
ternationale Kunden aus den unterschiedlichsten Branchen wie 
der Lebensmittel- und Pharmaindustrie oder dem Verpackungs-
sektor ihren Weg in die Märkte finden. Zu diesen Folien zählen 
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Sonntag, 31.3. – Ostersonntag
 7.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Hirschlanden
 7.30 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Eubigheim
 8.00 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof in Hohenstadt
10.00 Uhr Zentraler Ostergottesdienst in Eubigheim, es 

singt der Projektchor Eubigheim unter Leitung von 
Bezirkskantor, Hyun Soo Park.

 Die Kollekte ist für diakonische Hilfen für ältere Men-
schen bestimmt.

Montag, 1.4. – Ostermontag
10.30 Uhr Familiengottesdienst in Hirschlanden bei der Grill-

hütte (bei starkem Regen in der Kirche), anschlie-
ßend gibt es Kaffee und Hefezopf und die Kinder 
dürfen Ostereier suchen. Musikalische Begleitung: 
Gesangsgruppe Hirschlanden.

 
 Foto: Ev. Kirchengemeinde
Sonntag, 7.4.
 9.15 Uhr Zentraler Gottesdienst in Buch
10.30 Uhr Zentraler Gottesdienst in Eubigheim

Evangelische Kirchengemeinde 
Rosenberg-Sindolsheim

Termine und Veranstaltungen aus dem Kooperationsraum 
Süd
Donnerstag, 28.3. – Gründonnerstag
18.30 Uhr  Tischabendmahl in Rosenberg, Prädikantin U. Quoos
19.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Merchingen, Pfarrer 

Dr. Reizel
Freitag, 29.3. – Karfreitag
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche, in Sin-

dolsheim, Prädikantin Ulrike Quoos
 Die Glocken werden, in beiden Kirchen, nach dem 

Gottesdienst bis zum Ostermorgen schweigen

unter anderem allseits bekannte Lösungen wie Frischhaltefolien 
oder Folien für Etiketten und für flexible Verpackungen. Dabei 
wird das Thema Nachhaltigkeit vor Ort großgeschrieben, sowohl 
in Bezug auf die Umwelt als auch auf die Verantwortung den eige-
nen Mitarbeitenden gegenüber. Neben einem eigenen Recycling 
von Produktionsabfällen und Rückführung des gewonnenen Ma-
terials innerhalb der Unternehmensgruppe werden auch Folien 
auf Basis nachwachsender Rohstoffe produziert. Dabei können 
die Kollegen in der Produktion aus einem attraktiven Schichtsys-
tem wählen (35 – 42 Std./Woche). So möchte das Unternehmen 
neben dem umfangreichen Ausbildungsprogramm auch erfahre-
nen Mitarbeitenden entgegenkommen.
Produktbranchen
Kunststoffindustrie – Extrusion von Folien unter anderem für die 
Lebensmittel- und Verpackungsindustrie, Produkte: Frischhalte-
folien, Folien zur Herstellung von Etiketten, Kaschierfolien und 
Trägerfolien zur weiteren Beschichtung.
Mitarbeiter
Mitarbeiterzahl: 110, davon 6 Auszubildende
Laufend diverse Ausbildungsmöglichkeiten (m/w/d): Elektroni-
ker Betriebstechnik, Industriemechaniker, Maschinen- und Anla-
genführer, Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und Kautschuk-
technik, Industriekaufmann
Historie
1987: Gründung NF-Folien GmbH mit zunächst 16 Mitarbeitern
1998: aus NF-Folien GmbH wird Nordenia Deutschland GmbH
2012:  aus Nordenia Deutschland GmbH wird Mondi Osterbur-

ken GmbH
2015:  aus Mondi Osterburken GmbH wird Polifilm Osterburken 

GmbH
Entwicklung
Die NF-Folien startete im Jahr 1987 mit der Produktion von Frisch-
haltefolien auf Polyolefinbasis, um die bis dahin dominierenden 
PVC-Folien auf dem Markt schrittweise abzulösen.
Ab 1994 begann die Produktion weiterer Spezialfolien, zunächst 
für kosmetische und medizinische Anwendungen wie z. B. Hand-
schuhe und Schürzen. 
Ab dem Jahr 1996 folgten Extrusionsanlagen, um technische 
Folien, überwiegend Kaschierfolien für hochwertige Nahrungs-
mittelverpackungen wie Kaffee, Fruchtsäfte und Trockennah-
rungsmittel zu produzieren, z.B. werden diese Folien mit anderen 
Materialien wie Aluminium, Polyester etc. kaschiert, um Nah-
rungsmittel darin lang haltbar zu verpacken. 
Seitdem kamen kontinuierlich weitere moderne Anlagen hinzu, 
um diese und weitere Produktgruppen mengenmäßig auszubau-
en. Bis heute wurde die Kapazität auf 14 Anlagen erweitert, wei-
tere Anlagen sind in Planung.
Tag der offenen Tür(en) im RIO
Sonntag, 22. September 2024

Kirchliche Nachrichten

Evangelische KirchengemeindenEvangelische Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde Hirschlanden

Donnerstag, 28.3. – Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Hohenstadt
19.00 Uhr Tischabendmahlfeier im ev. Gemeindehaus Hirsch-

landen, anschließend gemütliches Beisammensein. 
Es gibt ein Vesper und Getränke

Freitag, 29.3. – Karfreitag
 9.00 Uhr Gottesdienst in Hohenstadt
10.00 Uhr Gottesdienst in Hirschlanden
11.00 Uhr Gottesdienst in Eubigheim mit Abendmahl
 Die Kollekte ist für den Gemeindeaufbau und die 

Diakonie in Osteuropa bestimmt.



Kirchliche Nachrichten   |   9Amtsblatt der Gemeinde Rosenberg · 28. März 2024 · Nr. 13

 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Merchingen, Pfarrer 
Dr. Reizel

13.30 Uhr  Gottesdienst in Bofsheim, mit der Chorgemeinschaft 
Eintracht Bofsheim

15.00 Uhr  Gottesdienst zur Todesstunde in Osterburken, es 
musiziert der Kirchenchor.

 Beide Gottesdienste Pfarrer Thomas Schnücker
Sonntag, 31.3. – Ostersonntag
 6.00 Uhr  Auferstehungsgottesdienst mit Abendmahl in Sin-

dolsheim, anschließend Osterfrühstück im Gemein-
dehaus, Prädikantin Quoos

 6.00 Uhr  Osternachtfeier mit anschließendem Frühstück im 
Gemeindezentrum in Osterburken, Pfarrer Schnü-
cker

 7.30 Uhr  Osternachtsfeier in Merchingen, Pfarrer Dr. Reizel
10.00 Uhr  Festgottesdienst zum Osterfest mit Abendmahl in 

Bofsheim, Pfarrer Schnücker
Montag, 1.4. – Ostermontag
10.00 Uhr  Gottesdienst in Rosenberg, Prädikant Michael Jehle-

Fischer
11.00 Uhr  Familiengottesdienst in Hemsbach zusammen mit 

dem Kindergarten. Anschließend Eiersuche auf dem 
Spielplatzgelände, Pfarrer Schnücker

Helfer/-innen gesucht
Zur Vorbereitung des Osterfrühstücks in Sindolsheim, am Os-
tersonntag, suchen wir noch Helfer und Helferinnen.
Am Ostersamstag zum Vorbereiten des Raums und am Ostermor-
gen zum Vorbereiten des Frühstücks. Genaue Informationen er-
haltet ihr von Sonja Czernuschka, Tel. 06295/1350.
Vielen Dank für eure Hilfe.
Turm der Kirche in Sindolsheim wieder geöffnet!
Ab Ostersonntag bis Erntedank ist der Turm der Kirche in Sindols-
heim, immer von donnerstags bis sonntags, jeweils von 10.00 bis 
18.00 Uhr offen. Besucher herzlich willkommen.
Sonntag, 7.4. – Quasimodogeniti
10.00 Uhr Familiengottesdienst, zusammen mit den Kindern und 
dem Team des Kindergartens Arche, in der Kirche in Sindolsheim, 
Prädikant Hertner.
9.45 Uhr Gottesdienst in Osterburken, Gemeindezentrum
11.00 Uhr Gottesdienst in Bofsheim, Prädikantin Rabel
Vorankündigung
Am 11. April um 19.30 Uhr können sich die Konfirmanden des 
Jahrgangs 2024/2025, im Gemeindezentrum in Osterburken zur 
Konfirmation anmelden. Weitere Informationen werden noch fol-
gen.

Katholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde

Seelsorgeeinheit

Liebe Schwestern und Brüder unserer Seelsorgeeinheit,
als Ihr Pfarrer habe ich ein Notfalltelefon für unsere Seelsorgeein-
heit mit der Notfallnummer 0170/2307784 einrichten lassen.
Diese können Sie benutzen in dringenden Notfällen für Verseh-
gänge, Krankensalbung, Todesfälle oder auch in seelischen Not-
lagen (Tag und Nacht).
Bei allen anderen Angelegenheiten bitte ich Sie, die Telefonnum-
mern über unsere Pfarrbüros zu nutzen.
Thomas Ottmar Kuhn, Pfarrer
Taufe und Taufanmeldung
Die Taufe ist das Grundsakrament der Kirche. Ohne sie können 
keine weiteren Sakramente empfangen werden. Durch die Taufe 
werden wir von den Sünden befreit und in die Gemeinschaft mit 
Jesus Christus und in die Kirche aufgenommen: „Wo zwei oder drei 
in seinem Namen versammelt sind, ist er mitten unter ihnen.“ Sie 
möchten Ihr Kind taufen lassen. Darüber freuen wir uns sehr und 
wollen mit Ihnen ins Gespräch kommen. So können Sie einen ers-
ten Kontakt mit Pfarrer Kuhn (Turmstraße 2, 74706 Osterburken) 
aufnehmen: Tel. 06291/41140, E-Mail: pfarrer.kuhn@se-aos.de.
Bitte bringen Sie schon für das erste Gespräch mit:
 - Geburtsurkunde Ihres Kindes

 - Stammbuch (der Eltern)
 - Adresse der Taufpaten und deren Konfession (Bitte beachten 

Sie: Für einen Paten ist es erforderlich, dass er getauft, gefirmt 
und nicht aus der röm.-kath. Kirche ausgetreten ist.)

(Die Anmeldung sollte mind. 6 Wochen vor dem gewünschten 
Tauftermin erfolgen.)

Katholische Kirchengemeinde 
St. Karl Borromäus, Rosenberg

Freitag, 29.3. – Karfreitag
15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi in Rosenberg
Sonntag, 31.3. – Ostersonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier in Rosenberg für Martin Löwenstein 

und Verstorbene der Familien Hilfer und Löwenstein
Mittwoch, 3.4.
18.30 Uhr Eucharistiefeier in Bronnacker für Christa und Günter 

Gerner
Sonntag, 7.4. – Barmherzigkeitssonntag, 2. Sonntag der 
Osterzeit
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Rosenberg
Krankenkommunion
„Brot vom Himmel gab er ihnen zu essen.“  Joh. 6, 31
Wenn Sie selbst, ein Angehöriger oder ein Nachbar den Gottes-
dienst nicht besuchen können, so gibt es in der Gesamtgemein-
de Rosenberg die Gelegenheit zum Empfang der Kommunion. 
Wenn Sie einen Besuch wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarr-
büro Osterburken, Tel. 06291/8130, bei Herrn Diakon Andreas 
Schnarz, Rosenberg, Tel. 06295/241661 oder einem Mitglied des 
Gemeindeteams.
Dankeschön für 9 Bananenkartons, randvoll mit Kerzen und 
Wachsresten!
Unsere gemeinsame Wachssammelaktion für die Menschen 
in der Ukraine ist beendet
Ihre Kerzen und Wachsreste wurden in 9 Bananenkartons ver-
staut, zur Sammelstelle nach Adelsheim gebracht und sind nun 
auf dem Weg in die Ukraine. Dort werden sie sortiert: Reste wer-
den eingeschmolzen, um daraus Büchsenlichter herzustellen, die 
ganzen Kerzen werden nicht eingeschmolzen, sondern dienen 
als Lichtspender bei Stromausfall.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ihnen für Ihre Kerzen und 
Wachsreste! Ebenso bedanken wir uns beim Team des Rosenber-
ger Dorfladens für die tolle Unterstützung.
Infos über die Aktion finden Sie unter: 
www.dovira-help.de/kerzenwachs/
Ihre kath. Pfarrgemeinde St. Karl Borromäus und Ihre Ev. Kirchen-
gemeinde Rosenberg-Sindolsheim

 
 Foto: A. Reize
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Förderverein Grundschule Rosenberg e.V.
Schloßstraße 4, 74749 Rosenberg, Tel. 06295/929154
E-Mail: poststelle@04139415.schule.bwl.de
Bitte nutzen Sie für Ihre Spende folgende Bankverbindung:
IBAN: DE61 6746 1733 0010 5437 03
BIC: GENODE61RNG
Volksbank Kirnau eG Rosenberg

Heimat- und Kulturverein Rosenberg e.V.Heimat- und Kulturverein Rosenberg e.V.

Gelungene Premiere des 1. Rosenberger Dartsturnier
Pünktlich zur Saalöffnung kamen bereits die ersten Fans am ver-
gangenen Samstag in das Dorfgemeinschaftshaus Hirschlanden. 
Zahlreiche Gäste in einfallsreichen Kostümen verfolgten von Be-

 

Mitteilungen der Schulen

Eckenberg-Gymnasium AdelsheimEckenberg-Gymnasium Adelsheim

Ausblick
Am Dienstag, 16.7.2023 findet um 18.00 Uhr das große Unterstu-
fenkonzert statt, bei dem alle Musikklassen des Eckenberg-Gym-
nasiums (Bläser-, Streicher- und Chorklassen aus den Klassen 5 
und 6) auftreten werden.
Dazu schon jetzt eine herzliche Einladung.

Vereinsnachrichten

FCT HirschlandenFCT Hirschlanden

Heimspiel SpG Rosenberg 2/Sindolsheim/Hirschlanden
Am Ostermontag, 1.4.2024 findet das nächste Heimspiel unse-
rer SpG Rosenberg 2/Sindolsheim/Hirschlanden in Hirschlanden 
statt. Anpfiff ist um 15.00 Uhr gegen die SpG Ahorn.
Wir freuen uns über zahlreiche Zuschauer.
Bearbeiten Schließen

Förderverein der GrundschuleFörderverein der Grundschule

Osternachmittag in der Grundschule
Viel Spaß hatten letzten 
Donnerstag 50 Kinder der 
Grundschule beim Oster-
nachmittag.
Es gab ein Bastelangebot, 
eine Osterhasen-Mitmach-
geschichte und beim Ba-
cken durften die Kinder ih-
ren Fantasieosterhasen aus 
Hefeteig formen.
Zum Abschluss konnten die 
Kinder ein kleines Präsent auf dem Pausenhof suchen.
Die Hasen wurden dann freitags in der großen Pause verteilt, 
dazu gab es einen warmen Osterpunsch.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Kindern, die mitmachten und 
den Nachmittag mit ihrem Lachen und ihrer Kreativität ausgefüllt 
haben!

Ein Dank geht außerdem an 
alle Eltern, die Teig gespen-
det und den Kindern beim 
Backen geholfen haben, der 
Betreuung, die sich schö-
ne Osterbasteleien ausge-
dacht hat und Karl Heinz 
Volk für den Apfelsaft, der 
den Osterpunsch versüßt 
hat.
Ein großes Dankeschön gilt 
dem Förderverein und allen 
bisherigen Mitgliedern und 

Spendern, die diese Aktion ermöglicht haben.
Wir würden uns freuen, wenn wir mehr Unterstützer für den För-
derverein gewinnen, damit wir unseren Kindern besondere Dinge 
ermöglichen können. Ein Theaterbesuch, ein spezielles Spielzeug 
für den Pausenhof, ein besonderes Buch oder einen Workshop.
Wir laden deshalb alle Eltern und auch die Bevölkerung ein, den 
Förderverein der Grundschule finanziell zu unterstützen.
Frohe Ostern wünschen der Elternbeirat, Betreuung und Förder-
verein der Grundschule Rosenberg

 
 Fotos: Förderverein GS Rosenberg
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ginn an die allein knapp 100 spannenden und enge Spiele der 
Vorrunde. Harry Rudolf war es dann in der Zwischenrunde vor-
behalten, den ersten 180er des Turniers zu werfen. Erst in dieser 
Phase des Turniers trennte sich dann langsam die Spreu vom 
Weizen und die ersten Favoriten wurden herauskristallisiert. Die 
Viertelfinalspiele wurden dann unter verschärften Bedingungen, 
nämlich mit der Double-Out Regelung gespielt. Im ersten Halb-
finale kam es dann zum Duell zwischen den Local-Heros Nicolas 
Mai aus Rosenberg und Oliver Ried, Hirschlanden. Die Stimmung 
war am Siedepunkt und nach einem spannenden Kampf zog Oli-
ver Ried ins Finale ein. Im zweiten Halbfinale standen sich Oliver 
Ebert und Jan Berberich gegenüber. Den deutlichen Sieg mit 3:0 
für Jan Berberich spiegelte seinen bis dahin makellosen Turnier-
verlauf wider. Das Finale mit fünf Legs bot Hochspannung und 
Dramatik pur. Die beiden Finalisten schenkten sich nichts. Ein 
gewaltiges Ausrufezeichen setzte Oliver Ried mit dem zweiten 
geworfenen 180er, der natürlich mit entsprechendem Jubel und 
Laola gefeiert wurde. Die letzten Pfeile waren dann jedoch Jan 
Berberich vorbehalten, der mit einem grandiosen 120er High-
finish den Gesamtsieg errang. Den Pokal „Beste Dame“ sicherte 
sich Stefanie Kautzmann, Schefflenz. Die zweite Dame des Tur-
niers, Arlette Brand wurde mit einem Sonderpokal für den spek-
takulärsten Wurf des Turniers geehrt. Platz 3, mit nur 1 Niederlage 
den Abend über, ging an Nicolas Mai. Zweiter wurde im „eigenen 
Wohnzimmer“ Oliver Ried. Durch die treffsichersten Würfe er-
reichte Jan Berberich aus Boxberg den ersten Platz.
Die Premiere war ein voller Erfolg mit super Atmosphäre, resü-
mierte der Vorsitzende Timo Schuster am Ende des Abends. In sei-
nen Dank schloss er neben seinen fleißigen Helfern des Heimat- 
und Kulturvereins Rosenberg auch die Dart-Monkeys Adelsheim 
ein, die sich hervorragend um die Turnierleitung kümmerten.
Eine Bildergalerie von Fotografie Axel Dressel ist auf der Face-
book Seite des Heimat- und Kulturvereins Rosenberg unter 
www.facebook.com/hkvrosenberg zu finden.

 
 Foto: Axel Dressel

Hirschbräu HirschlandenHirschbräu Hirschlanden

Gaststätte
Die Gaststätte von Hirschbräu im alten Rathaus von Hirschlanden 
hat am Ostersamstag, 30. März geschlossen. Geöffnet ist wieder 
am Samstag, 6. April ab 18.00 Uhr. Neben Weizenbock und Rot-
hirsch gibt es das neue Keller-Pils sowie mehrere Essensangebote 
des Tages. Infos zu Gaststätte und Brauerei finden Interessierte 
unter www.hirschbräu-hirschlanden.de.

Projekt Mehrgenerationendorf HirschlandenProjekt Mehrgenerationendorf Hirschlanden

Mittagstisch

Einladung zum Mittagstisch des Projekts 
„Mehrgenerationendorf Hirschlanden“
Der nächste gemeinsame Mittagstisch findet am Donnerstag, 
4.4.2024 um 12.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus 
Hirschlanden statt. Hierzu laden wir alle Seniorinnen und Senio-
ren aus Hirschlanden recht herzlich ein. Auch über jüngere Seni-
orinnen und Senioren würden wir uns freuen. Damit wir alles gut 

organisieren können, bitten wir um Anmeldung bis spätestens 
Montag, 1.4.2024 bei Sandra Steiner, Tel. 412 (wenn ich nicht 
persönlich erreichbar bin, bitte den Anrufbeantworter nutzen).

SpVgg SindolsheimSpVgg Sindolsheim

Altmetallsammlung am 6.4.2024
Die Spvgg führt am Samstag, 6.4.2024 ab 9.00 Uhr wieder eine 
Altmetallsammlung durch. Wir sammeln alle überwiegend aus 
Alteisen und Buntmetall bestehenden Gegenstände. Das sind z. 
B. Badewannen, Kohleöfen, Bettroste, Fahrräder, Metallrohre etc. 
Nicht gesammelt werden Elektro- und Elektronikschrott wie z. 
B. Waschmaschinen und Kühl-/Gefriergeräte, sowie Gasflaschen 
und Gaskartuschen jeglicher Art.
Gerne helfen wir Ihnen bei schweren Teilen.

 
 Foto: SpVgg

Harmonisch verlief die Jahreshauptversammlung in der 
Mehrzweckhalle am 10.3.2024
Vorsitzender Tobias Frank begrüßte und stellte fest, dass im Jahr 
2023 wieder, neben dem Sportbetrieb, auch Aktivitäten zur Berei-
cherung des Dorflebens durchgeführt wurden.
Nach dem Totengedenken folgte der Bericht von Schriftführerin 
Ulrike Kautzmann-Link über Mitgliederstatistik und Veranstaltun-
gen. Erfreulicherweise konnten 14 neue Mitglieder gewonnen 
werden. Im Jahresverlauf 2023 war die SpVgg sehr aktiv.
In Vertretung für Kassenwart Markus Graser erstattete Hanna Ley 
den positiven Finanzbericht. Von den Kassenprüfern Alexander 
Gramlich und Carolin Seitz wurde eine einwandfreie Kassenfüh-
rung bescheinigt.
Die Abteilungsleiterinnen/Abteilungsleiter berichteten aus ihren 
Abteilungen Fußball mit Jugend, Tischtennis mit Jugend, Senio-
rengymnastik, Damenturnen, Tanz und Fitness (Fit and Fun und 
Schautanzgruppe), Freizeitsport mit Radfahren/Wandern/Bad-
minton sowie Kinderturnen/Ferienprogramm.
Im Anschluss erfolgte die einstimmige Entlastung der Vorstand-
schaft.
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5. Entlastung des Vorstands
6. Wahl des Vorstands
7. Jahresprogramm 2024
8. Verabschiedung einer Resolution zur Stärkung der Demokratie
9. Verschiedenes
Anträge sind gemäß § 9, Ziffer 3, mindestens eine Woche vor 
Sitzungsbeginn beim Vorstand einzureichen. Jedes Mitglied hat 
eine Stimme.
Wir bitten um Anmeldung.
Bernd Ebert, Vorsitzender 

Tierschutzverein Mosbach und Umgebung e.V.

Frühlingsflohmarkt am 13. April im Tierheim
Am Samstag, 13. April lädt der Tierschutzverein zu einem Früh-
lingsflohmarkt im Tierheim Dallau ein. Von 13.00 bis 16.00 Uhr 
sind die Tore des Tierheims für die kleinen und großen Besucher/-
innen geöffnet.
An den Flohmarktständen lässt sich nach Herzenslust stöbern 
und Schönes oder Nützliches für Zwei- und Vierbeiner „schnap-
pen“. Die Einnahmen kommen zu 100 % den tierischen Bewoh-
nern zugute. Auch für das leibliche Wohl der Besucher/-innen ist 
bestens gesorgt – es gibt Kaffee und Kuchen, aber auch Herzhaf-
tes und erfrischende Getränke. Selbstverständlich gibt es auch 
Zugang und fachkundige Informationen zu Hund, Katz & Co., mo-
mentan stehen wieder zahlreiche Schützlinge zur Vermittlung.
Der Tierschutzverein Mosbach und Umgebung e.V. freut sich auf 
zahlreiche Gäste, Interessierte und Schnäppchenjäger im Tier-
heim im Talweg 15 in 74834 Elztal-Dallau.

Betreuungsverein Neckar-Odenwald-Kreis e.V.

Einführung ins Betreuungsrecht – Grundwissen für rechtliche 
Betreuer
Der Betreuungsverein bietet an zwei Abenden einen Einfüh-
rungslehrgang für gesetzliche Betreuer an. Inhaltlich geht es in 
dem Lehrgang um gesetzliche Grundlagen der Betreuung, Rolle 
und Pflichten des Betreuers, Organisation der Vermögensverwal-
tung und Gesundheitssorge und vieles mehr.
Zu den Veranstaltungen sind alle Personen eingeladen, denen 
die Bestellung als Betreuer z.B. für einen Familienangehörigen 
bevorsteht oder die diese Aufgabe bereits übernommen haben. 
Die Informationen richten sich darüber hinaus insbesondere an 
Menschen, die eine ehrenamtliche Betätigung als Betreuer un-
ter Anleitung des Betreuungsvereins erwägen. Am Donnerstag, 
11.4.2024 findet der erste Abend statt mit Informationen zu ge-
setzlichen Grundlagen einer Betreuung, zur Rolle und den Aufga-
ben eines Betreuers.
Veranstaltungsbeginn ist jeweils 18.00 Uhr im Gebäude 6 des 
Landratsamtes in Mosbach, Scheffelstr. 3 (früheres Kreismedien-
zentrum).
Der zweite Termin ist Donnerstag, 18.4.2024.
Anmeldungen nimmt die Geschäftsstelle unter der Rufnummer 
06261/842523, Fax 06261/844770 oder per E-Mail: betreuungs-
verein@neckar-odenwald-kreis.de ab sofort entgegen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Dann standen Wahlen an. Bei allen zu wählenden Positionen wur-
de „Wiederwahl“ vorgeschlagen.
Tobias Frank bleibt 1. Vorsitzender, Tina Geiger zweite Vorsitzen-
de. Schriftführerin bleibt Ulrike Kautzmann-Link und Kassenver-
walter Markus Graser. Hanna Ley wird stv. Kassenverwalterin. Bei-
sitzer: Mirjam Hodel, Stefanie Kautzmann, Achim Liebl und Marco 
Zwettler, Platzkassierer: Martin Fuchs und Jens Hambrecht.
Bei den Abteilungsleitungen gibt es kleinere Veränderungen und 
Ergänzungen.
Die Mitgliedsbeiträge wurden angepasst. Die Beiträge für unter 
18-Jährige werden auf 20 €/Jahr und für über 18-Jährige auf 40 
€/Jahr erhöht. Die SpVgg bietet für diese Beiträge ein gutes und 
abwechslungsreiches Sportprogramm.
Die Ehrenamtspauschale für die Vorstandsmitglieder wurde an-
gepasst.
Im Anschluss sprachen Bürgermeister Ralph Matousek, Ortsvor-
steher Jürgen Fuchs und Christof Geiger Grußworte.
Tobias Frank dankte den Aktiven und betonte, wie wichtig das 
Miteinander im Verein ist, auch zwischen den Generationen. Er 
freute sich, dass neue junge Engagierte zum Vorstandsteam da-
zukommen. Man greift aber auch gerne auf die Unterstützung 
und den Rat der Vorgänger zurück. Ein weiterer Dank geht an die 
Gemeinde für die gute Zusammenarbeit.
Ausblick für 2024: 6.4. Altmetallsammlung, 21. – 23.6. Tages des 
Sports, Ferienprogramm, Bewirtung an den Markttagen, Darren-
fest, Laternenumzug und Weihnachtsfeier. Auch Investitionen 
stehen an: Sportplatzsanierung, Austausch der Flutlichtanlage 
und XXL-Bewegungssteine.

TSV RosenbergTSV Rosenberg

Abteilung Fußball

Landesliga Odenwald
Montag, 1.4.2024, 15.00 Uhr
TSV Rosenberg I – TSV Tauberbischofsheim I
Kreisklasse A Buchen
Montag, 1.4.2024, 15.00 Uhr
SPG Sindolsheim/Hirschlanden/Rosenberg – SpG Ahorn

Auswärtige Vereinsnachrichten

Kulturkommode Osterburken e.V.

Alice auf Anfang
Am Samstag, 27. April 2024, ist wieder Kabarettzeit bei der Kultur-
kommode Osterburken in der Baulandhalle der Römerstadt. Alice 
Köfer wird dann zu Gast beim Kleinkunst- und Kulturverein sein.
Beginn der Veranstaltung ist um 20.00 Uhr in der Baulandhalle. 
Alle wichtigen Hinweise zum Veranstaltungsbesuch sind im Inter-
net unter www.kulturkommode.de zu finden. Eintrittskarten gibt 
es seit 11.3.2024 im verbilligten Vorverkauf über das Bestellformu-
lar auf der Kulturkommode-Homepage oder an der Abendkasse.

Kreisseniorenrat Neckar-Odenwald-Kreis e.V

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2024
Sehr geehrte Damen und Herren,
am Dienstag, 16. April um 9.30 Uhr im Landratsamt Gebäude 
6, Sitzungsraum im ehemaligen Kreismedienzentrum, Schef-
felstraße 3, 74821 Mosbach findet die ordentliche Mitglieder-
versammlung des Kreisseniorenrates gemäß § 9 und § 10 un-
serer Satzung statt, zu der ich Sie hiermit recht herzlich einlade.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Bericht des Vorstandes über das Jahr 2023 mit Aussprache
3. Rechnungsergebnis 2023
4. Bericht der Kassenprüfer
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WaldMobil Süd-Ost feierlich eingeweiht
Schule in Baden-Württemberg unter freiem Himmel

Stuttgart/Sigmaringen. Jetzt hat auch der
Süd-Osten Baden-Württembergs ein eige-
nes WaldMobil: Am 18. März wurde mit dem
WaldMobil Süd-Ost das vierte seiner Art im
Land feierlich eingeweiht. Ab sofort ist es im
Einsatz und verlegt das Klassenzimmer für
eine gewisse Zeit unter freien Himmel – ge-
nauer in den schulnahen Wald. Unter ande-
rem mit den dreitägigen Bildungsprogram-
men #WaldWasserWir oder WaldMachtMut
macht es nachhaltige Bildung erlebbar.

Landesweites Angebot
Die WaldMobile der Schutzgemeinschaft
Deutscher Wald Baden-Württemberg – kurz
SDW BW – sind ein landesweites waldpä-
dagogisches Angebot. Jedes Mobil hat ein
Basisangebot für Schulen und Kitas, Ferien-
programme und Veranstaltungen. Darüber
hinaus gibt es Programme, die das jeweili-
ge Mobil individualisieren. Das WaldMobil
Süd-Ost beispielsweise bietet, neben seinem
Basisangebot, ein dreitägiges Bildungspro-
gramm für Jugendliche mit dem Projekt-Titel

#WaldWasserWir an. Teenager zwischen 13
und 15 Jahren lernen während des Work-
shops essentielle Zusammenhänge zwischen
unserem Wasser und dem Wald. Mit einem
spannenden Stationen-Spiel „Escape the
Climate-Crisis“ wird am zweiten Tag, mit Hilfe
einer App, die Bedeutsamkeit des Erhaltens
der Wald-Wasser-Funktionen aufgezeigt. Am
dritten Tag darf das Gelernte kreativ festge-
halten und an eigenen konkreten Lösungs-
ideen gearbeitet werden.

Hermann Eberhardt, Vorsitzender der SDW
BW, überreichte im Rahmen einer kleinen
Feierstunde den symbolischen WaldMobil-
Schlüssel an Silvan Hild, den Koordinator des
neuenWaldMobils. Beide bedankten sich bei
den Förderern und Unterstützern dieses be-
sonderen waldpädagogischen Angebotes.

Nussbaum Stiftung unterstützt
„Dieses vierte WaldMobil kann heute vor al-
lem dank unserer Förderer seinen Dienst an-
treten. Die Nussbaum Stiftung und die Hans
Schwörer Stiftung habenmaßgeblich bei der
Anschaffung und dem Ausbau unterstützt.
Die JosefWund Stiftung finanziert außerdem
die Kosten des Programms #WaldWasserWir
so dass dies für alle Schulen die nächsten
drei Jahre kostenfrei angeboten werden
kann“, freut sich Hermann Eberhardt.

Jedes der WaldMobile hat eine Basisstation
von der aus in den Wald gestartet wird. Das
Süd-Ost Freiluft-Klassenzimmer hat seine
an der Waldschule Wunderfitz in Sigmarin-
gen. „Das Waldmobil ergänzt hervorragend
das pädagogische Angebot unserer eigenen

Waldschule Wunderfitz, die in diesem Jahr
das zehnjährige Bestehen feiert“, sagte Adri-
an Schiefer, Dezernent für Bau und Umwelt
beim Landratsamt Sigmaringen.„Aus eigener
Erfahrung wissen wir, wie sehr sich Kinder für
Waldpädagogik begeistern lassen. Gleich-
zeitig ist es die wichtigste Aufgabe unseres
Fachbereichs Forst, den Wald nachhaltig zu
gestalten und damit fit für die Zukunft zuma-
chen. Schon bei den Kindern anzusetzen, die
Zusammenhänge und die vielfältige Bedeu-
tung des Waldes zu verdeutlichen, ist dabei
ein sehr wichtiger und wertvoller Ansatz. Ich
binmir sicher: Das wird eine tolle Sache!“

„Unglaublich wichtig“
In diesem Punkt waren sich alle Redner der
Feierstunde einig. Peter Jahn von der Nuss-
baum Stiftung pflichtet ihm bei. „Umweltbil-
dung ist unglaublich wichtig. Denn nur was
man kennt, schützt man auch“, unterstreicht
Jahn in seiner Rede. „Gerade das Element
Wasser hat eine extrem hohe Wichtigkeit
beim Thema Klimawandel“, hebt Christoph
Palm von der JosefWund Stiftung hervor.

Walderlebnisse für Kinder und Jugendliche,
das Begreifen unserer Naturmit allen Sinnen,
das machen die WaldMobile der SDW BW
möglich. Karl-Wilhelm Röhm, Vorsitzender
des Fördervereins WaldMobil e.V. will das
Angebot auch in Zukunft weiter ausbauen.
„Es ist für die Schulen sehr komfortabel, dass
wir das Klassenzimmer unter freien Himmel
in einenWald in Schulnähe bringen können.
Für die Lehrkräfte fallenweite Anfahrtenweg
und so bleibt mehr Zeit zum Walderleben“
erklärt Karl-Wilhelm Röhm. (sdw/red)

DasWaldMobil Oberschwaben ist jetzt einsatzbereit!DasWaldMobil Oberschwaben ist jetzt einsatzbereit!
Foto: SDW BW/van AkenFoto: SDW BW/van Aken

Etwas gedrängt fand sich die Einweihungs-Gesellschaft unter demVordach desWaldMobils Oberschwaben für ein trockenes Foto ein: Darunter für die Nussbaum Stiftung Peter Jahn
(6. v.l.), Hermann Eberhardt (Vorstand SDW BW, Mitte links),WaldMobil-Koordinator Silvan Hild (Mitte r.), dieWaldkönigin Eva-Maria Speidel, Christoph Palm (JosefWund Stiftung,
5.v.r.) und Karl-Wilhelm Röhm, der Vorsitzende des FördervereinsWaldMobil (2.v.r). Foto: LRA SigmaringenFoto: LRA Sigmaringen



14  |  Anzeigen Amtsblatt der Gemeinde Rosenberg  •   28.03.2024  •  Nr.  13

Aus Liebe zur Heimat.

»Ein modernes Einkaufserlebnis
bei lokalen Unternehmen
aus Baden-Württemberg mit
großem Servicevorteil und breiter
Produktvielfalt erwartet dich auf
dem Online-Marktplatz kaufinBW.
Gebündelte Kompetenzen und
vielfältige Angebote von Anbietern
aus deiner Region zeichnen uns aus.«

Ein Produkt von

Jetzt in der Heimat
shoppen

Rund um die Uhr bei
lokalen Unternehmen

bestellen

Online-Bestellungen
vor Ort abholen oder

liefern lassen

Gutscheine lokaler
Unternehmen online

kaufen

Deine lokalen
Lieblings-
geschäfte
online.

www.kaufinbw.de
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TRADITION

DER ZUCKERHASE: EINE FAST AUSGESTORBENE ART
Vor Ostern sind die Regale in Supermärkten gut
gefüllt mit allerlei Naschwerk: Neben Schokola-
den-, Fondant und Baiser-Eiern finden sich dort
auch Marzipanfiguren sowie Schokohasen in
allen FormenundGrößen. Eine ältere Art der Na-
scherei, der rote Zuckerhase, ist hingegen kaum
noch zu finden. Denn nur wenige Bäcker oder
Konditoren im Land wissen noch, wie man diese
Leckerei herstellt.

Schon im 18. Jahrhundert verbreitete sich der
meist rote Zuckerhase vor allem im süddeut-
schen Raum. Zucker war erschwinglicher gewor-
den, da er in Fabriken aus Zuckerrüben raffiniert
werden konnte. Zuvor musste teurer Rohrzu-
cker importiert werden. Zucker wurde dadurch
nicht nur für breite Bevölkerungsschichten er-
schwinglich, sondern auch zusehends von Kon-
ditoren verwendet. Schokolade hingegen blieb
zunächst nur der wohlhabenden Bevölkerung
vorbehalten. Vor allemMitte des 19. bisMitte des
20. Jahrhunderts wurden in Süddeutschland die
bei Kindern beliebten Zuckerhasen produziert.
Erst danach wurden Ostersüßigkeiten vermehrt
aus Schokolade hergestellt, so dass die charakte-
ristischen Metallformen für die Zuckerhasen nur
noch selten gebraucht wurden. Heute sind sie
sehr schwer zubekommenundfinden sichmeist
inMuseenwieder.

AUFWÄNDIGE HANDARBEIT
Für die österliche Schleckerei wird eine Masse
aus Kristallzucker, Wasser, Glukosesirup und
rotem Lebensmittelfarbstoff benötigt. Die rote
Farbe versinnbildlicht dabei das Blut Jesu Chris-
ti und symbolisiert die Auferstehung, also den
Sieg des Lebens und der Liebe über den Tod.

Die Zuckermasse muss zunächst auf 150 bis 156
GradCelsius erhitztwerden, sodass sie zähflüssig

wird. Bei diesem Vorgang darf sie nicht umge-
rührtwerden,dadergeschmolzeneZucker sonst
wieder Kristalle bildenwürde.

Die heiße Masse wird in zweiteilige, dick-
wandige Hasenformen aus Metall gegossen,
die zuvor mit Pflanzenöl bestrichen wurden.
Der Großteil des flüssigen Zuckers muss kurz
nach dem Füllen der Form wieder ausgegos-
sen werden. Der gesamte Prozess erfordert
einiges an Kraft. Große Hasenformen wiegen
nämlich bis zu eineinhalb Kilogramm. Zusam-
men mit der Masse kommen dann schonmal
drei Kilogramm Gesamtgewicht zusammen,
die mit einer Hand bewegt werden müssen.

Zum Abkühlen wird die Form auf einenMetall-
rost gestellt. Zurück bleibt eine hohle, dünn-
wandige Figur. Nach dem Aushärten muss
der überschüssige Zucker abgeklopft werden.

Erst jetzt kann die Form geöffnet werden und
gibt die rote, durchsichtige Hasenfigur frei.
Beim Öffnen kommt es allerdings auf den ge-
nauen Zeitpunkt an: Entweder ist der Zuckerha-
se zu weich, bekommt Risse und verliert seine
Form oder er verbindet sich zu fest mit der Me-
tallform und zerbricht beim Herausnehmen.

SELTENES HANDWERK
Die Produktion fand früher in Bäckereien,
Konditoreien oder Zuckerbäckereien statt.
Heute gibt es in Baden-Württemberg nur
noch vereinzelte „Hasenmütter“ und „Ha-
senväter“, welche die ausgefallene Süßigkeit
herstellen. Im Freilichtmuseum Beuren am
Trauf der Schwäbischen Alb können Gäste je-
des Jahr vor Ostern einen Einblick in das alte
Handwerk erlangen. Vor Ort wird gezeigt, wie
Zuckerhasen gegossen werden.
(dyh)

BaWue-Seite1

Noch mehr Osterbräu-
che? Von Osterbrun-
nen, Osterlämmern bis
Ostereierschurgeln ha-
ben wir die schönsten
im Ländle zusammen-
gestellt. Entweder unter dem QR-Code
oder hier:

https://lokalmatador.net/osterbrauch

Fotos: LIP

Die heiße, zähflüssige
Zuckermasse wird in
die schwere Metall-

form gegossen.

Die dickwandigen Hasenformen können bis zu
eineinhalb Kilogramm wiegen.
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DER FRÜHLINGZIEHT EINAUFDERMESSE STUTTGART
Die Vorstellung des eigenen
Gartens verbindet sich oft mit
Bildern von blühenden Blu-
menbeeten, saftig grünem
Gras und vielleicht einem Ge-
müsegarten. Doch ein Gar-
ten kann so viel mehr sein als
ein Ort für Pflanzen. Mit der
richtigen Planung und Ge-
staltung verwandelt er sich
in eine Wohlfühloase, einen
Rückzugsort, der nicht nur die
Augen erfreut, sondern auch
Entspannung und Erholung
verspricht.

Grün, naturnah, insekten-
freundlich

Auf der GARTEN outdoor am-
bientepräsentiert der Verband
Garten- und Landschaftsbau
Baden-Württemberg bauliche
Gartenbeispiele und bepflanz-
te Mustergärten. Hier werden
Fragen nach frostsicheren Ma-
terialien beantwortet, neue
Trends für Terrasse und Sitz-
platz vorgestellt sowie maß-
geschneiderte Sichtschutz-
Ideen für das private Grün
aufgezeigt.

Kein Geringerer als Volker
Kugel, der Gartenexperte im
Ländle schlechthin, begleitet
und gestaltet zusammen mit

der Messe das viertägige
Rahmenprogramm. Die The-
menkonzeption umfasst sämt-
liche Grünbereiche von Pflege,
Gestaltung und Gartenbau,
aber das ist nicht alles. „Selber
Gärtnern ist im Trend! Und das
völlig zurecht, denn es macht
einfach Spaß, selbst angebau-
tes Gemüse und Kräuter zu
ernten“, sagt Kugel, „gerade im
Hochbeet ist das besonders be-
quem möglich, auch auf dem
Balkon oder der Terrasse.“

Ebenfalls auf der GARTEN da-
bei ist der „Guru der Schreber-
gärten“, Horst Mager. Er ist der
wahrscheinlich charmanteste
Grün-Experte, den Deutschland
zu bieten hat. Der gelernte
Landschaftsgärtner und Dip-
lom-Biologe hat TV-Sendun-
gen wie Grünzeug oder die
RBB-Gartenzeit mitgestaltet.
Sein Anliegen, das naturnahe
Gärtnern, beleuchtet er in
Fragestunden auf der Forums-
bühne und Lesungen in seinem
kleinen insektenfreudlichen
Gärtchen.

Ran an den Rost

Menschen, die gern Fleisch,
Gemüse oder Marshmallows
auf dem heißen Eisen brutzeln
lassen, können sich auf Schau-
grillen, leckere Verkostungen
und Tipps zum Thema Barbecue
und Outdoor-Küchen sowie
aufdiebaden-württembergische
Grill- und BBQ-Meisterschaft
freuen. Auf die Messegäste
warten zudem Smoker, Pellet-
Grills und Outdoor-Möbel
sowie eine Auswahl an hand-
werklich gebrauten Craft Bie-
ren aus der Region, die beim
Foodpairing mit dem passen-
den Fleisch verkostet werden.

Gerichte mit Geschichte

Passend zu gut und fair her-
gestellten Nahrungsmitteln
lädt die Slow Food Chef Alli-
ance, ein Zusammenschluss
professioneller Slow Food-
Gastgeber, zum Kennenlernen
und Austausch ein. Auf dem
Markt des guten Geschmacks
stellen Köchinnen und Köche
die Idee hinter Slow Food vor.
Auf ihren Speisekarten findet
man regional typische Ge-
richte, alte Sorten und Arche-
produkte. Ob Nordseescholle
von Langeoog, Harzer Rotes
Höhenvieh oder Schwäbisch-
Hällisches Landschwein – Viel-
falt auf dem Teller ist gewiss!

Nacht der Sinne

Die Stuttgarter Frühjahrsmes-
sen sind ein Fest für Augen,
Nasen, Ohren und Zungen.
Dazu passt die „Nacht der Sinne“,
wenn am ersten Messeabend
(4. April) die Hallen bis 22 Uhr
geöffnet bleiben. Vinothek,
Schaugärten und Lange Tafel
laden ein, zu schlendern und
zu genießen.

Alles auf einen Blick:
www.messe-stuttgart.de/
fruehjahrsmessen

ANZEIGE

Gartenexperte Volker Kugel

Der Markt des guten Geschmacks mit seinem Wahrzeichen - der Langen Tafel
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Europas modernstes Messegelände wird jährlich im April zur Drehscheibe für Slow Food und

Fairen Handel, umweltschonende Mobilität, Artenvielfalt, Embodiment und Gesundheit so-

wie ökologisches Bauen und nachhaltiges Konsumieren. Diese Highlights erwarten euch

dieses Jahr:

• Eisbaden, Vitalpilz Kakao und Bulletproof Kaffee auf den BIOHACKING DAYS

• Q & A rund ums naturnahe und insektenfreundliche Gärtnern

• Test-Fahrzeuge und alternative Antriebe im 2- und 4-Rad-Parcours

• Baden-württembergische Grill- und BBQ-Meisterschaft

• Tape Art-, Floristik-, Malerei- und Häkel-Workshops

• Charity Event YOGA FOR GOOD

4.–7. APRIL 2024

Im Rahmen der Frühjahrsmessen:

Tickets unter:

www.messe-s
tuttgart.de/

tickets

Der größte Messeverbund
zum bewussten Genießen
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Betriebe der NussbaumMedien ·Weil der Stadt · St. Leon-Rot · Bad Rappenau · Rottweil · Ebersbach an der Fils · Horb www.nussbaum-medien.de

K
in

de
rs

ei
te

Osterschmuck
Zur Osterzeit will Fridolin Haus und Garten hübsch dekorieren und geht dafür einkaufen.

Hat er alles besorgt, was auf seiner Liste stand, oder fehlt noch etwas?

© Stefanie Kolb/DEIKE

Lösung„Osterschmuck“:DerblaueEierbecherfehlt.
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TRAUER

Für die Rente, für die Zukunft
unserer Kinder –
Vorsorge zu treffen ist immer
eine gute Sache. Tragen Sie die
Verantwortung für sich und Ihre
Lieben: Bestattungsvorsorge.

OSTERBURKEN

Alte Römerstr. 7 | 74706 Osterburken
www.bestattungshaus-volk.de | Tel. 06291 1452

Wir sind an Ihrer Seite –
einfühlsam und erfahren.

i

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Innovativster 
Verein gesucht
NUSSBAUM Award 2024 honoriert
Übergang von Tradition in digitale Zukunft –
NUSSBAUMJugend-Award belohnt
Vorbildcharakter

Die NussbaumStiftung sucht den ideenreichsten gemein-
nützigen Verein in Baden-Württemberg. Das Preisgeld
von 5.000 Euro belohnt Initiativen, wie sich derVerein von
veralteten Strukturen löst und einen Generationenwech-
selvornimmt – hin zu einem coolen, flexiblen, zukunftsori-
entierten Lieblingsverein. Aussichtsreiche Chancen haben
Vereine, in denen auch junge Menschen mitentscheiden
können und die mit gut ausgebildeten, digitalaffinen Frau-
enundMännernneueMitgliederansichbinden.Dereben-
falls mit 5.000 Euro dotierte NUSSBAUM Jugend-Award
2024 zeichnet junge Menschen mit Vorbildcharakter aus.
Preiswürdig sind die Jugendlichen, die ein außergewöhn-
liches sozialesMiteinander pflegen.

Der NUSSBAUM Award und der NUSSBAUM Jugend-
Award werden beim Forum für Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt am 12. Oktober 2024 in Stuttgart überreicht.
Schirmherr ist der baden-württembergische Sozialmi-
nister Manne Lucha.

Wir freuen uns
auf eure Bewerbung bis
zum 15.Mai 2024 unter:

www.nussbaum-stiftung.de/award

2x
5.000
Euro
Preisgeld

zusätzlich

10%
Rabatt für

Abonnenten von
Nussbaum

Medien

Erstklassiger Weingenuss
mit 0,0 Prozent

Geschmack
braucht
keinen Alkohol

Jetzt entdecken

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.
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Foto: SilviaJansen/E+/Getty Images

Wer kann der Schwarzwälder
Kirschtorte widerstehen?Wir nicht!
Mit diesem Rezept kommt der
Schwarzwaldgenuss in die heimische
Küche:

https://lokalmatador.net/schwarzwaelder-kirsch/
Foto: Kung_Mangkorn/iStock/Thinkstock

Tag der Schwarzwälder Kirschtorte am 28. März
Wer hätt‘s gedacht: Der Sahnetorten-Klassiker aus dem Schwarzwald ist die beliebteste Torte der Deutschen und auf
der ganzenWelt bekannt. Am28.März ist derTag der Schwarzwälder Kirschtorte – EinGrund, sich ein Stück zu gönnen!

Die Schwarzwälder Kirschtorte
ist ein Traum aus mit Kirsch-
wasser aromatisierten Scho-
ko-Biskuitböden und einer
ebenso aromatisierten Füllung
aus Kirschen mit lecker Sahne,
Kirschen und Schokoraspeln
obendrauf. Da läuft einem
doch das Wasser im Mund zu-
sammen!

Historisches
Die erste schriftliche Erwäh-
nung der Schwarzwälder
Kirschtorte findet sich erst
1934. Joseph Keller (1887 –
1981), ein im schwäbischen
Riedlingen geborener Kondi-
tor, beanspruchte für sich, die
Torte 1915 für das heute nicht
mehr existente Café Agner im
Bonner Stadtteil Bad Godes-
berg geschaffen zu haben. im
Schwarzwälder Freilichtmu-
seum Vogtsbauernhof ist ein

1927 von ihm geschriebenes
Rezept ausgestellt. Udo Rauch,
Stadtarchivar in Tübingen,
datiert die Erfindung der Tor-
te auf das Frühjahr 1930 und
schreibt sie dem Konditor-
meister Erwin Hildenbrand
vom Café Walz in Tübingen zu.
Die Torte wurde in den 1930er
Jahren hauptsächlich in Ber-
lin und anderen Großstädten,
aber auch in Österreich und
der Schweiz serviert. Weil es
vorher noch keine Kühlschrän-
ke gab, waren Sahnetorten
nicht sehr weit verbreitet.

Weltweit beliebt
Im Jahr 1949 belegte die
Schwarzwälder Kirschtorte
Platz 13 der bekanntesten
Torten in Deutschland und
seither wurde sie immer be-
liebter. Heute ist sie die belieb-
teste und bekannteste Torte

Deutschlands und man kennt
sie auf der ganzenWelt. In vie-
len Ländern wird das Rezept
abgewandelt und einzelne Zu-
taten durch jeweils heimische
ersetzt, auch der Alkohol wird
manchmal weggelassen.

Das Original
In den „Leitsätzen für fei-
ne Backwaren“ ist staatlich
geregelt, was eine original
Schwarzwälder Kirschtorte
ausmacht. Dort geht es um
die Zutaten für Böden, Cre-
me und Füllung. So muss bei-
spielsweise das Kirschwasser
geschmacklich deutlich wahr-
nehmbar sein. Nur Torten, die
diese Kriterien erfüllen, dür-
fen in Deutschland unter der
Bezeichnung Schwarzwälder
Kirschtorte verkauft werden.
Die Bundesanstalt für Land-
wirtschaft und Ernährung

stellte 2014 den Antrag, die
„Schwarzwälder Kirschtorte“
als garantiert traditionelle
Spezialität durch die Europäi-
sche Union zu schützen. Dabei
werden weitere Mindestanfor-
derungen genannt:
■ Die Torte muss einen Durch-
messer von wenigstens 17 cm
haben.
■ Die Sahne muss mindestens
30 Prozent Fett enthalten.
■ Die Krume muss aus min-
destens zwei Bisquitböden be-
stehen.
■ Die Frucht muss aus ganzen
oder stückigen Sauerkirschen
(ohne weitere Aromen) be-
stehen.
■ Die Randgarnierung muss
aus Schokolade oder Schokola-
denkuvertüre sein.
Achten Sie also auf diese Krite-
rien, wenn Sie die Torte zuhau-
se nachbacken. (ao/red)

2024-13_GenErn_ThKoll-Fuell-Seite-1

https://lokalmatador.net/genuss/

Tag der Schwarzwälder Kirsch

GENUSS &
ERNÄHRUNGERNÄHRUNG
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STELLEN

IMMOBILIEN-VERKÄUFE

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0931 32 93 76-0
wuerzburg@garant-immo.de
www.garant-immo.de

GERAS GmbH
Nils Schwichtenberg, Heimleitung
Schwicheldter Straße 6, 31228 Peine / Vöhrum
info@geras-peine.deStadt Ravenstein

Neckar-Odenwald-Kreis

Die Stadt Ravenstein (3.000 Einwohner) sucht einen

Leiter der Finanzverwaltung (m/w/d)

Den Inhalt der Stellenausschreibungen finden Sie auf
www.ravenstein.de > Rathaus & Service > Karriere

Fachwerk
sucht

Fachkraft
Die Große Kreisstadt Mosbach sucht für die Abteilung Bildung,
Sport und Generationen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Koordinierung
Kernzeit- und Ganztagesbetreuung (m/w/d)
Die Aufgabenschwerpunkte:
- Führen eines Teams mit rund 20 Betreuungskräften einschl.
pädagogischer Anleitung der Mitarbeiter*innen
- Entwicklung von Konzepten und Angeboten für die unterschied-
lichen Betreuungsformen

Unser Angebot:
- unbefristete Teilzeitstelle (50%)
- Eingruppierung bis Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE

Bewerbungsschluss: 14. April 2024

Wir freuen uns über Ihre Online-Bewerbung in unserem
Job-Portal www.mosbach.de/karriere – dort finden Sie auch
weitere Informationen zu der ausgeschriebenen Stelle sowie zu
den attraktiven Angeboten für unsere Beschäftigten.

www.mosbach.de

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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Den Altbau vor dem Kauf begutachten lassen
Immer mehr junge Familien schätzen ältere Häuser. Vor dem Kauf sollten sich Interessierte allerdings unbedingt Rat
von Experten holen. Die Besichtigung mit einem erfahrenen Baugutachter ist deshalb sehr zu empfehlen.

Wer ein älteres Haus kaufen
möchte, der sollte sich nicht
auf den ersten Eindruck ver-
lassen. Eine oder zwei Besichti-
gungen reichen kaum aus, um
den Zustand der Immobilie
wirklich zu beurteilen.

Gutachter bestellen
Gerade dem Laien entgehen
viele Mängel. Deshalb emp-
fiehlt der Verband Privater
Bauherren: Wer dem Kauf
einer gebrauchten Immobilie
nähertritt, der sollte vor Ver-
tragsabschluss auf alle Fälle
einen unabhängigen Bausach-
verständigen hinzuziehen. Er
kann bei sorgfältiger Betrach-
tung beurteilen, ob ein Gebäu-
de seinen Preis wert ist oder
nicht. Bei Bestandsbauten ent-
fällt die im Vergleich zu Neu-
bauten längere Planungs- und
Bauphase. Die Käufer können

schneller einziehen. Sie sehen,
was an Sanierungsaufwand
auf sie zukommt und können
die Kosten des Projektes ein-
schätzen. Allerdings nur, wenn
sie sich vorab vom Experten
eine Bestandsanalyse machen
lassen. Verzichtet der Käufer
auf eine gründliche Untersu-
chung der Immobilie vor Kauf,
muss er in der Regel mit ver-
steckten Schäden und Sanie-
rungsfolgekosten rechnen.

Schäden erkennen
Irgendwo liegt immeretwas im
Argen, das dem Laien entgeht,
der Sachverständige aber als
Hinweis aufmögliche Schäden
zu deuten weiß. Seien es Putz-
verfärbungen, Ecken, in denen
sich die Tapete wellt oder der
Anstrich blättert, seltsame Ge-
rüche, alte Heizungsanlagen,
Feuchtigkeit am Fensterrah-

men, Zugerscheinungen oder
verräterisches Holzmehl unter
den Dachsparren. Hinter sol-
chen Details können sich Bau-
schäden verbergen: verrottete
Außenabdichtungen, defekte
Rohre, Schimmel und Schäd-
linge oder durchfeuchtete
Dämmstoffe.

Die Besichtigung
Die sachverständige Begut-
achtung eines Wohnhauses
dauert im Schnitt drei Stun-
den und schlägt laut VPB mit
unter 500 Euro zu Buche. Nach
einer Ortsbesichtigung und
anschließender Einschätzung
können Sachverständige den
Wert der Immobilie taxieren
und klären, welche Sanierun-
gen bald anstehen. Fast immer
müssen die Käufer die Nach-
rüstpflichten gemäß des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG)

erfüllen. Dazu gehören etwa
die Ummantelung aller Warm-
wasserleitungen und Armatu-
ren, vor allem in ungeheizten
Räumen, die Dämmung der
obersten Geschossdecke so-
wie eventuell der Austausch
des alten Heizkessels. Da kann
einiges auf die Käufer zukom-
men, denn die bisherigen Be-
sitzer des Hauses konnten sich
meist auf den Bestandsschutz
berufen.

Experten-Tipp
Kaufinteressente sollten sich
alle Pläne und Berechnungen
vorlegen lassen. Nur so entde-
cken die potenziellen Käufer
eventuelle Schwarzbauten,
wie etwa ein nicht genehmig-
tes Vordach oder einen nach-
träglich angebauten, illegalen
Wintergarten.
(VPB/red)

Eine Altbaubegutachtung im Video
und Infos zur geplanten Förderung
„Jung kauft Alt“ finden Sie unter
diesem QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/altbaubegutachtung/

2024-13_AltSan_ThKoll-Seite-1

https://lokalmatador.net/bauen-wohnen/

ALTBAU
SANIERUNG
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UNTERRICHT

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-

Murr, Ludwigsburg, Böblingen, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald
und in Stuttgart sind wir auch in Ihrer Nähe!

Sichere Dir jetzt ein Jahr Rädereinlagerung ohne
Berechnung, für Deinen SEAT oder Cupra mit dem

Räderwechsel bei uns bis zum 31. Mai 2024.

Seat/ Cupra Service
Industriestr. 1a, Mosbach
Tel. 0 62 61 / 92 82-0
www.kaesmann.de

Dein Käsmann-Service.

Jetzt neu: Auch für SEAT und Cupra!

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN
Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere He-
rausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt
oder den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit ausei-
nander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu
ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werdenObjekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten, fehlt es vor allem an Verkaufsrou-
tine. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial, über das professio-
nelle Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung,
sind dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation, wie etwa einem
Erbstreit oder Scheidungsprozess, zu einem zusätz-
lichen Konfliktfeld gerät. Indemman einen unabhän-
gigen Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das
Geschäft objektiv, rational und klar strukturiert
durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob bebaubar oder
nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-
Werbung
bei RTL
und NTV

Wir suchen Immobilienmakler -
keine Eigenakquise notwendig

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. BarthKostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

GESCHÄFTSANZEIGEN



SONNTAGSAUSFLUG

UNTERWEGS IN BADEN-WÜRTTEMBERG MIT CHRISTOPH 
SONNTAG: BADESPASS HOCH 3 IM F3 IN FELLBACH
In unserer Reihe „SonntagsAusflug“ 
stellt Kabarettist Christoph Sonntag sei-
ne Lieblingsausflugsziele im Ländle vor. 
Heute geht es für die begeisterte Was-
serratte ins F3 nach Fellbach.

Stuttgart ist die zweit-mineralwasser-
reichste Stadt Europas. Wenn München 
das wäre, würden wir bereits ab Augs-
burg mit Hinweisschildern überrannt. 
Stuttgart ist da ein bisschen schwäbisch-
zurückhaltender. Man möchte gar nicht 
so viel Werbung machen, sonst kommen 
nur Besucher und nehmen einem die 
Parkplätze weg.

Das Leuze, das Mineralbad Berg und 
das Mineralbad in Bad Cannstatt sind 
herrliche Mineralwasseroasen. Aber 
auch ohne Mineralwasser hat die Re-
gion einiges zu bieten. Und schon 
sind wir in Fellbach. Als Jugendlicher 
war das Fellbacher Freibad für mich 
immer etwas Besonderes: Dort gab 
es die bessere Currywurst und die 
schöneren Mädchen. Wahrscheinlich  
alles nur Einbildung. 

Als das Fellbacher Freibad aufgelöst 
wurde, kam ein wunderbarer Ersatz 
ins Spiel, nämlich das heutige „F3“. 
Damals war Christoph Palm Oberbür-
germeister in Fellbach und hat einen 
Wettbewerb ausgerufen, wie das neue 
Bad heißen sollte. Ich habe zwei Vor-
schläge eingereicht: „Palm-Beach“ und  
„Fell-Bad“. Beides wurde nicht ge-
nommen. Wahrscheinlich waren die  
Vorschläge einfach zu gut.

DREIFACHER SPASS
Das 2013 eröffnete F3 Wohlfühlbad ist 
mit seinen Angebotsbereichen Fami-
lienbad, Sauna und Freibad eine der 
größten und bekanntesten Freizeitanla-
gen im Großraum Stuttgart. 2021 wurde 
das F3 zum heute bekannte Wohlfühl-
bad aufgewertet mit umfangreichem 
Sauna- und Spabereich und immer noch 
dem Familienbad mit familienfreundli-
chen Preisen. In den Sommermonaten 
wird aufgemacht zum Badespaß unter 
freiem Himmel. 

KINDERFREUNDLICH
Das Bad hat nicht nur seinen Sportbe-
reich mit Ein- und Dreimeter-Sprung-
anlage und einer fünf Meter hohen 
Kletterwand sowie einem Baby- und 
Kleinkinder-Bereich, sondern besticht 
natürlich vor allem meinen Sohn Oscar 
und seine Freunde mit den drei großen 
Aquarena-Rutschen und der berühmt-
berüchtigten Free-Fall-Looping-Rutsche 

mit Raketenstart. Dort toben sie sich aus, 
während Papa nach ein paar Runden 
Schwimmen gemütlich im Restaurant 
sitzt und regionales Essen genießt.

Gehen Sie ruhig mal hin, vor allem mit 
ihren Kindern. Es lohnt sich wirklich. 
Und wenn Sie ganz clever sind, legen 
Sie den Besuch auf den Montag vom 
„Fellbacher Herbst“, dann werden Sie 
in Fellbach das toskanischste Weinfest 
erleben, das die Region, in Baden-Würt-
temberg zu bieten hat. 

Sollten Sie das nicht so zielsicher hin-
kriegen, empfehle ich Ihnen zumindest 
eine Einkehr in die „Weinstube Mack-
Messina“, feines italienisches Essen auf 
höchstem Niveau zu an-
gemessenen Preisen. Sie 
werden Fellbach in guter 
Erinnerung behalten!
Ihr

BaWue-Seite1

 

Weitere Sonntagsausflüge zu 
Christophs Lieblingsdestinati-
onen gibt es auch hier:

https://lokalmatador.net/sonntagsausflug/

Christoph Sonntag ist Baden-
Württemberger, Schwabe, Ka-
barettist und Buchautor. Für 
Nussbaum stellt er regelmäßig 
seine Lieblingsorte im Ländle 
vor. Aktuell hat er im SWR als 
„Bruder Christopherus” den 
Mächtigen im Ländle wieder 
die Leviten gelesen.

Infos hier: https://sonntag.tv/

Vom Sprungturm hat man im F3 
alles im Blick.

Foto: sonntag.tv



24  |  Anzeigen Amtsblatt der Gemeinde Rosenberg  •   28.03.2024  •  Nr.  13

An unsere Leser, Autoren und Kunden

Ostermontag
Terminänderungen

¹für artikelstar-Autoren undVereinsredakteure
²Bitte beachten Sie, dass der Anzeigenschluss früher sein kann, wenn es sich um eine Kombibuchung
mit anderen Orten handelt.

www.nussbaum-medien.de 6213

Redaktionsschluss1 siehe Kalender artikelstar

Anzeigenschluss2 Do. 4. April 2024, 15:00 Uhr

Verteilung ab Fr. 5. April 2024

Amtsblatt der Gemeinde Rosenberg
Bitte beachten Sie, dass es feiertagsbedingt
zu folgenden Verschiebungen kommt:
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SonntagSauerbraten
DorfschmiedeDorfschmiede

Hardthausen-Kochersteinsfeld, Mittlere Gasse 21
Telefon 07139 7524 oder 18262

Auf Ihren Besuch freut sich

Geöffnet von Do., 04.04. bis So., 07.04.2024
täglich ab 11.00 Uhr

ANGEBOT

Nur bei uns
aus eigener Schlachtung!

Metzgerei Maurer | Merchingen 06297 448 | Adelsheim 06291 1308

Speiseplan vom 01.04. bis 05.04.2024
MO: Feiertag!!
DI: Schnitzel, Pommes und Salat oder Kartoffelsalat 6,99 €
MI: saure Kutteln mit Bratkartoffeln

oder Grillbraten mit Kartoffelsalat 6,99 €
DO: halbes Hähnchen mit Pommes oder Brötchen

Bitte bestellen Sie vor. 6,99 €
FR: Sauerbraten mit Knödel 7,99 €

Die Speisen werden für Sie täglich frisch zubereitet!
Mittagstisch täglich von Montag bis Freitag:
11.30–13.00 Uhr, auch zum Mitnehmen!!!

Sie finden uns auch unter: www.metzger-maurer.de

vom 30.03. bis 04.04.2024

Schwein von Maurer, Feßbach • Rind von Röcker, Wemmershof

gut abgehangenes Rumpsteak 100 g 2,99 €
Schlemmerrolle vom Schwein 100 g 1,49 €
fruchtig, pikante Peppadewlyoner 100 g 1,49 €
Champignonlyoner 100 g 1,59 €
saftiger, edler Bierschinken 100 g 1,79 €
herzhaft-deftige Käsekrainer 100 g 1,39 €
Merchinger oder
Adelsheimer Fleischsalat 100 g 1,39 €

Zu Ostern frisches
Lammfleisch * Kalbfleisch * Rindfleisch

aus eigener Herstellung.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien

schöne Ostertage, bleiben Sie gesund.
Ihre Metzgerei Maurer mit Team

Familie Maurer


